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Bismarck und Eduard v . Hartmann .
Die nachfolgenden Bemerkungen können keinen andern Wert

beanſpruchen als den eines beſcheidenen , doch urkundlich unver⸗

fälſchten Beitrages zur Bismarck⸗Kunde . Aus einem Hand⸗
exemplare des Fürſten , das er mit Bleiſtiftſtrichen und Notizen

während des Leſens verſehen hat , erhalten wir lehrreichen Ein⸗
blick in ſeine Weiſe , ſich kritiſch mit einem Geiſte , der ihm Auf⸗
merkſamkeit zu verdienen ſchien , auseinanderzuſetzen . Es iſt
Eduard v. Hartmann , der jüngſt verſtorbene Denker , dem
als Scheidegruß aus unſerer Welt der Lebenden , in die er mit

ſo hoheitsvollem Ernſte zu blicken pflegte , dies Blatt , das dö⸗

markigen Schriftzüge eines auf anderem Gebiete Gewaltigen trägt ,
munmehr nachflattern möge .

Im Jahre 1881 erſchien von dem verewigten Philoſophen
eine ungefähr fünfzig Seiten lange Abhandlung über : „ Die
politiſchen Aufgaben und Zuſtände des Deut⸗
ſchen Reiches . “ ( Berlin , Karl Dunckers Verlag , C. Hey⸗
mons . ) Der erſte problematiſche Teil faßt zunächſt Zoll⸗ und

Steuerfragen , ſodann die ſozialethiſchen Aufgaben des Reiches
ins Auge . Der zweite Teil unterwirft die Gegner und Stützen

des Reiches und das Parteiweſen einer prüfenden Beleuchtung .
Der letzte Abſchnitt trägt die bezeichnende Ueberſchrift : „ Die

Parteien der Vergangenheit und die Partei der Gegenwart . “
Bismarck hat die Schrift geleſen , wahrſcheinlich bis zu Ende

geleſen, denn ſeine zahlreichen Bleiſtiftſtriche und die Randgloſſen
reichen von Seite 3 bis 39 . Faſt auf jeder dieſer 39 Seiten

finden ſich angeſtrichene Sätze ; ihre vollſtändige Wiedergabe
würde entſchieden zu weit führen ; einige wenige Proben daraus

werden aber vielleicht willkommen ſein , und die Auswahl iſt

kicht zweifelhaft : hat doch der geniale Mann , der das Heft mit

ſeinem langen Bleiſtift ſo energiſch bearbeitete , die verſchiedenſten
Abſtufungen ſeiner Spuren von Ingrimm oder beifälliger Anteil⸗

1
ein muſikaliſches Gleichnis aus dem Orcheſterweſen erlauben , bei

der dynamiſchen Schattierung unſeres Kapellmeiſters zunächſt
weniger die Pianos als die Fortes und Fortiſſimos in Betracht .

Auf Seite 18 ſteht das berbſte Verwerfungsurteil am Rande .
— Das Wörtlein Unſin n. Die angeſtrichene Stelle ſprichk

don der Möglichkeit einer wahrhaft religiöſen Zukunftsreligton ,
in die alle nicht dem eigenſten Weſen der Religion entſtzmmenden

wie Staat und Geſellſchaft , gar nicht hineinzupfuſchen
ten .

Bismarck teilte den Optimismus des ſonſt ſo ſchwarzſehenden
Gelehrten in dieſer Frage nicht .

Gelegentlich der Erörterung gewiſſer Zumutungen des Schutz⸗
zolltarifs heißt es bei Hartmann ( Seite 6ſ : „ . . . Dieſe Opfer

drücken am härteſten und betreffen die weiteſten Kreiſe , wo es

ſich um die Zölle auf unentbehrliche Lebensbedürfniſſe , wie Ge⸗
kreide , handelt . . . “ Bismarck iſt der entgegengeſetzten Meinung .

Er dreht den Satz daher mit ſeiner Löwentatze in eine andere

Richtung , und wir leſen nun : „ Dieſe Opfer verſchieben
ſich amgleichmäßigſten , wo es ſich um die Zölle auf un⸗
entbehrliche Lebensbedürfniſſe handelt . “ 855
Inm allgemeinen wird übrigens der Vortrag beifällig aufge⸗

nommen und mit offenbar freudig zuſtimmend gemeinten Rand⸗
ſtrichen oft genug begleitet . Doppelt angeſtrichen iſt Hartmanns

Starrer Sinn .
Roman von D. Haidheim .
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„ Dina hat ihm wohl auch Geld geliehen ?“

„Noch nicht , aber ich hörte , daß ſie nicht übel Luſt dazu
hat .

5 ſoll ſie nur hübſch bleiben laſſen ! “ meinte Nils Mutter

trocken .

„Ich begreife Dich nicht — 15

In dieſem Augenblick trat Frau Stahlberg zu ihnen , die

lange mit Jan geplaudert . Sie war eine kleine , zarte Frau ,
nicht hübſch , aber ihre grauen , ernſten Augen und die unbewußte

Anmut machten ſie ſympathiſch , nur daß ihr ſchlichtes Weſen zu

ihrer hochmodernen, koſtbaren Toilette kaum recht paßte .

Di . ie etwa in der Mitte der Dreißig ſtehende Frau verehrte
in ihrem Gatten das Genie , für das er von der Welt gehalten

ſein wollte . Wenn ſie von ihm ſprach , ſo erfuhr man erſt , wie

pbiel einflußreiche , ja berühmte und bedeutende Männer mit ihm

in Verbindung ſtanden .

Sie ſprach viel und gern von den Erfolgen ihres Mannes

und tat es doch ſo anſpruchslos , daß man mit einer Art Rührung

über ihren Stolz auf ihn lächelte .
5

AUnterdeſſen war Lotty zu Nils gegangen und hatte ihren

Arm inden ſeinigen geſchoben in dem Gefühl , daß ihm das ab⸗

lehnende Verhalten der Mutter gegen Stahlberg ſehr unangenehm
ſein werde . Sie wollte ihm gern etwas Tröſtliches ſagen , wußtebber

nicht vecht , was . „ „ „ „ „ „ „
Er ſah ſo bleich aus , wie ſie ihn

noch

ein böſes Junkeln in ſeinen Augen erſch

nahme hier hinterlaſſen , und es kämen mithin , wollen wir uns

hatte .

I
Land hin.

techniſche Notiz , wie ſchwer die Frage zu entſcheiden ſei , „ ob und
in welchem Grade die Getreidepreiſe von den Getreidezöllen be⸗

einflußt werden “ ! Gelegentlich hat ein Kraftausdruck des Ver⸗

faſſers ſichtlich dem Leſer Bismarck Spaß gemacht . Er unter⸗

ſtreicht ihn wohlgefällig , zum Beiſpiel Seite 8, wo Hartmann
von parlamentariſchem Konzeſſionsſchacher ſpricht . Auf
Seite 9 erfreut Bismarck dieſer einſichtsvolle Satz : „ Niemand
hat vor zehn Jahren geglaubt , daß wir bis heute Frieden haben
würden , und wenn wir bis heute Frieden genoſſen haben , ſo iſt
es weſentlich dem Umſtande zu danken , daß Deutſchland finanziell
in der Lage war , eine Heevesmacht zu halten , welche die Revanche⸗

gelüſte Frankreichs und den Groll Rußlands zu zügeln ausreichte . “

Zweimal angeſtrichen hat Bismarck auf Seite 25 folgende

Saßses
der Arbeitgeber nicht erhöht werden , wenn nicht ſofort der Kampf
um die Lohnhöhe dadurch eröffnet werden ſoll , der nur entweder

mit der Abwälzung der Laſten auf den Arbeiter oder mit der
internationalen Konkurrenzunfähigkeit der Induſtrie enden kann . “

„ Die Nächſtbeteiligten an der Durchführung der Verſicherung

hinter den Arbeitern und Arbeitgebern ſind nun offenbar die

Stadtgemeinden und Landarmenverbände , welche , wie oben be⸗

merkt , ſelbſt dann noch Vorteil von deren Zuſtandekommen haben ,
wenn ſie die ganze Differenz zwiſchen ihrem jetzigen und ihrem

künftigen Armenbudget als Beitrag zur Verſicherung zahlen . “

Auf derſelben Seite werden dann mehrmals energiſch unter⸗

ſtrichen die Worte : „ ganz unzulänglich “ . Der Satz ſagt ,

daß „ die Unterſtützungen der Gemeinden gegenwärtig ganz unzu⸗

länglich ſind “ .
„ Ausgleich . Lohnhöhe ? ? ? “ leſen wir in der ſteilen

großen Handſchrift zu dieſem Satze ( S. 26 ) : „ Wenn der Reiche

trotz ſeiner höheren Steuerleiſtungen keine höheren Reichspenſionen

bezieht als der Arbeiter , ſo ſcheint darin immer noch eine gewiſſe

Bevorzugung des Arbeiterſtandes zu liegen , aber dieſer Schein ver⸗

ſchwindet , wenn man erwägt , daß wir bis jetzt nur indirekte Reichs⸗

ſteuern haben , und daß zu dieſen der Arbeiterſtand eine relativ

höhere Quote ſeines Geſamteinkommens beiträgt als die wohl⸗

habenden Klaſſen . “
5

„ 2 Rübe /

Hartmanns Text : „ Die ohnehin unerläßliche Umwandlung der

Maiſchſteuer in eine Fabrikatſteuer . “ Viele Fragezeichen ſchmücken
die folgende Seite ( 29 ) . Hartmann eifert gegen die „ Branntwein⸗

peſt “ und meint : „ Es iſt völlig irrelevant im Verhältnis zu der

unvergleichlich ſittlichen Wichtigkeit dieſer Aufgabe , ob bei dieſer

Gelegenheit die kleinere Peſtilenz der überwuchernden Bier⸗
lokale mit bekämpft wird oder nicht . Es iſt eine ſchöne Hoff⸗

nung , daß der Biergenuß den Branntweingenuß verdrängen ſolle ;
aber das praktiſche Ergebnis des einen wie des andern iſt doch nur

das , daß das entſittlichende Kneipenleben mehr und

mehr emporblüht . . . Bismarck hat die geſperrt gedruckten Wörter

unterſtrichen und an den Rand Fragezeichen gemacht , zum ent⸗

ſittlichenden Kneipenleben aber lakoniſch „ Bier mehr “ hinzu⸗

gefügt , was wohl zu verſtehen gibt , daß er die Biergefahr für

ebenbürtig der Branntweinpeſtilenz einſchätzte .
Hartmann ſchreibt ( auf derſelben Seite 29 ) : „ Wenn eine

hohe Tabaksbeſteuerung nur die ſozialethiſche Wirkung hat , das

deutſche Volk vor einer nutzloſen Verſchleuderung eines Teiles

ſeines Arbeitsverdienſtes zu bewahren , ſo hat die hohe Spiritus⸗
beſteuerung die weit wichtigere ſozialethiſche Wirkung , durch
Einſchränkung des Branntweinkonſums den de⸗

moraliſterenden Folgen des Trunkes engere Grenzen zu ziehen . “
Dazu Bismarck : „ ſchwerlich “ .

über einen mäßigen Umfang dürfen die Beiſteuern

Kartoffel “ ſteht am Rande ( S. 28 ) zu⸗

Auf Seite 30 wird die Sache ergötzlich , da hier von Bismarck
die Rede iſt und der angeredete Leſer einen gewiſſen Paſſus leiſe

anſtreicht . Wir müſſen den ganzen Satz abdrucken , die geſperrten
Zeilen hat der Fürſt hervorgehoben . Es handelt ſich um die allge⸗
meine Reichsbürgerverſicherung . „ Die Löſung dieſer Aufgabe wird

dasjenige Land , dem ſie zuerſt gelingt , im wahrſten Sinne an die
Spitze des Kulturfortſchrittes ſtellen ; wenn es dem gegenwärtigen
Reichskanzler vergönnt iſt , zu ihrer Durchführung auch nur den

Grundſtein zu legen , auf welchem nach ſeinem Entwurf weiter ge⸗
baut werden kann , ſo wird er ſeinem Ruhmeskranz
ein noch unverwelklicheres Blatt eingefügt
haben als durch die Gründung des Deutſchen
Reiches , da die letztere nur ſeinem Vaterlande zugute kommt ,
die allgemeine obligatoriſche Verſicherung aber ſehr bald von allen

Kulturſtaaten nachgeahmt und als unermeßlicher Segen empfunden
werden wird . “ — Dick unterſtrichen ſind in dem nun folgenden
Satze die geſperrt gedruckten Worte : „ Wenn der Arbeiterſtand durch
die Reichsverſicherung aufhört , jeden Augenblick bis⸗a⸗vis de rien

zu ſtehen , wenn außerdem die Schaffung eines aktivben Staats⸗

bermögens ( teils durch die Erbteilsſteuer , teils durch den Staats⸗
ankauf und die Amortiſation von privaten Vermögensobjekten , wie
Eiſenbahnen ete . ) auch den ärmſten Staatsbürger ſich als Mit⸗
beſitzer eines großen Kollektivvermögens fühlen
lehrt , dann , aber auch nur dann können wir ruhig den revolutio⸗
nären Gärungen im Arbeiterſtande zuſehen , deren utopiſtiſche Um⸗

ſturztendenzen nur vorläufig durch Ausnahmegeſetze eingedämmt
werden mußten , um die Zeit zum umgeſtörten Ausbau der neuen
ſozialethiſchen Inſtitutionen des Reiches zu gewinnen . “

Auf Seite 31 findet ſich eine Stelle , auf die wir mit einem
Gefühl der Spannung blicken . Zwei etwas komiſch⸗ornamentierte
Bleiſtiftſtriche am Rande , bei denen man den Reichskanzler förmlich
ſchmunzeln ſieht , und die wohl viel ſagen und bedeuten mögen !
Es wird von König Wilhelms Stärkung der preußiſchen Heeresmacht
geſprochen . „ Er hatte zunächſt verſucht , dieſes Ziel durch eine libe⸗
rale Regierung zu erreichen , und als dieſe von einem

verſtändnisloſen Parlament im Stich gelaſſen
wurde , wählte er den Manm , der den Mut hatte ,
daspolitiſch Notwendige zu tun , gleichviel ob mit dem

Parlament oder gegen dasſelbe . “ „
Seite 34 : „. . . Die äußeren Feinde ſind berſtärkt , den

den Wechſel ſeines Bundesgenoſſen hat das Deutſche Reich für
Großmachts ) erſten Ranges eine ſolche zweiten Ranges ein⸗
getauſcht ( 2) und die mögliche Gegnerſchaft J
liens noch dazu in den Kauf nehmen müſſen “ ?

Zu dem Sternchen hat Bismarck an den Rand geſchrieben : „ Wir
hatten keine von beiden . “ 323

Wir ſehen alſo , daß Bismarck als Leſer eine ſtarke Lebhaftig⸗
keit , die ſich ſogleich in ein reagierendes Gebärdenſpiel mit dem
Bleiſtift umſetzt , entwickelt hat . Aus der „ N. Fr . P .

Polftische Klebersſeht .
Maunheim , 8. Auguſt .

Zum Aufruf der ruſſiſchen Sozialdemokratie .
Die bewußte Unwahrheit , deutſche Truppen würden zum

Eingreifen in Rußland bereit gehalten , iſt neuerdings in einem
Aufruf der ruſſiſchen Sozialdemokratie an das Heer und di
Flotte des Zarenreiches wiederholt worden . Wie ſich aus dem

in engliſchen und vereinzelten deutſchen Blättern mitge
Wortlaut des Aufrufs ergibt , wird dieſe Unwahrheit gefli

Erſagte zwar nicht mit Worten :
ſeine ungeduldige Bewegung , als er ihren Arm zurückſchob , be⸗

deutete dasſelbe .
Dunkelrot vor Zorn und Scham trat ſie von ihm weg .
Ein bis dahin nicht gekanntes Gefühl bäumte ſich in ihr auf

— der Stolz .
Dann ſenkte ſie mutlos den Kopf . Sie hatte ja dieſen

Stolz nicht zur rechten Zeit gehabt . Schon längſt war ihr der

Gedanke gekommen : „ Du wäreſt ihm mehr wert , wenn er Mühe

und Kampf um Dich gehabt . “ 53

Heute war ihr ' s als wolle er ihr dies recht deutlich zeigen .

Heute erſt ? Ach, ſie hatte es ſich nur nicht eingeſtehen wollen !

Gefühlt hatte ſie es doch längſt .
Als die Gäſte — und mit ihnen Nils — im Begriff ſtanden ,

abzufahren , trat er zu ſeiner Mutter heran und ſagte in bittendem ,
aber doch zugleich trotzig forderndem Ton : 5

„ Ueberlege Dir doch Stahlbergs Vorſchlag noch mal, Mutter ;
ich komme morgen wieder und hole mir Deine Antwort . “

Sie ſah ihn finſter an : 15
„ Iſt mir lieb ! Ich habe Dir auch allerlei zu ſagen . “

Am andern Nachmittag kam Nils zu Pferde an .
„ Laß uns allein , Lotty ! “ befahl die Mutter .

„ Sei gut mit ihm, “ bat dieſe , denn ſie liebte ihn ja doch

noch immer und wollte ſeine ganze Mißſtimmung auf das

leidige Geld ſchieben .
Sie ging dann in ihr, kleines , nach dem Garten hinaus ge⸗

legenes Stübchen , das Frau Jenſen ihr ſehr hübſch eingerichtet

Hier ſaß Lotty nun mit einer Näharbeit ; aber dieſe lag
unberührt in ihrem Schoß , und ſieſelber blickte traurig hinaus ,

über den noch kahlen Garten und das weite , flache, reizloſe

Ihr war trübſelig und angſtvoll zumute . Auf einma
Nils war kaum eine Viertelſtunde da — hörte ſie deſſen zornige
Stimme hexüberſchallen : „ Dann ſchreibe Dir ſelbſt zu , was Du
erleben wirſt ! “ 15

% CF
Galt das ſeiner Mutter ?

Harte Schritte ertönten in dem langen Gange —

fernten ſich . 55
Sagte er ihr denn nicht lebewohl ?

ſie ent⸗
Sie ſprang empor .

Lauſchend wartete ſie .

Er kam nicht ! Sie wußte nicht , was tun ? In ihrer Un⸗

ruhe lief ſie in die Fremdenſtube , die nach dem Deiche zu lag .
Da kam er zu Pferde vom Hofe — er ſpornte das Tier

zum Galopp an , ſie ſah , wie er es mit der Peitſche ſchlug .
Mit keinem Blick ſah er zurück .

Alſo hatte er kein Geld bekommen ! 5

O, die Mutter war hartherzig ! Wie konnte ſie ihren Sohn ,
ihr einziges Kind vergebens bitten laſſen ! „ „ „

„ Und mich liebt er nicht ! Herr Gott , er hat mich damals
doch gewählt ! Aber nein , er liebt mich nicht ! “ 1

Sie weinte — und niemand kam, ſie zu tröſten .

Am Morgen des dritten Tages hatte Frau Jenſen meh
als gewöhnlich im Haushalt zu tun . Sie ließ Speck , Fleiſ
und Würſte in der Rauchkammer umhängen , damit der ſtark
Frühlingswind die weitere Arbeit daran tue . .

Lotty und die Mamſell mußten ihr zur Hand gehen

ſelbſt befahl nur .

Da kam Grietje herauf . ö

„ Herr Begemann muß die Frau Jenſen ſofort
zwar ganz allein ! “ meldete ſie . 55 „ „

„ Ich habe jetzt keine Zeit , Herr Be
lautete die Antwort
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berbreitet , um die ruſſiſche Regierung landesverr äteri⸗
ſcher Umkriebe mit einer fremden Macht zu bezichtigen .
Da noch in den letzten Tagen auch franzöſiſche Blätter , wie das
„ Journal des „ Debats “ , in Zuſchriften aus St . Petersburg wie
in einem Leitartikel , deutſche Interventionsabſichten als glaub⸗
würdig hinzuſtellen verſucht haben , ſo muß , ſchreibt die „Sübd.
Reichs⸗Korr . “ , einmal ausgeſprochen werden , daß ſolche Preß⸗
treibereien ihre Spitze doch nur ſcheinbar gegen Deutſchland
richten . Uns kann das Geſchwätz von angeblichen Einmiſchungs⸗
gelüſten kalt laſſen . Die Pariſer Blätter aber , die es aufnehmen ,
arbeiten damit , wie die ſozialiſtiſche Kundgebung beweiſt , den
geſchworenen Feinden des ruſſiſchen Kaiſertums in die Hände .

Der ruſſiſchen Bewegung fehlt bisher die elementare Gewalt
der nationalen Leidenſchaft . In gewiſſen Kreiſen der Revolu⸗
tionäre ſcheint man ſich wirklich einzubilden , Deutſchland werde
dazu behilflich ſein , dieſen Sturm zu entfeſſeln ; aber die Rech⸗
nung ſtimmt nicht . Das Spiel war bei uns durchſchaut , lange
bevor die ſozialdemokratiſche Kundgebung es in ſo plumper
Weiſe enthüllte .

Erbſchaftsſteuer .

Das würktembergiſche Finanzminiſterium
hat vor einiger Zeit in Sachen der Erbſchaftsſteuer eine bedeut⸗
ſame Entſcheidung gefällt . Der „ Schwäb . Merkur “ berichtet
darüber : Bekanntlich ſind gemeinnützige Vereine von dieſer
Steuer befreit ; in dem hier vorliegenden Fall gab es nun
Meinungsverſchiedenheiten darüber , ob der bekreffende Verein
als ein „gemeinnütziger “ im Sinn des Erbſchaftsſteuergeſetzes
gelten könne . Der Verein , der hier in Frage kam , iſt der Stutt⸗
garter Verſchönerungsverein , dem ein Vermächtnis im Betrag
von 25 000 M. zugefallen iſt . Das Hauptſteueramt ſtellte ſich
nun auf den Standpunkt , daß der Verſchönerungsverein nicht
unter die von der Erbſchaftsſteuer befreiten gemeinnützigen Ver⸗
eine einzureihen ſei . Hierauf wandle ſich der Verein an das
Steuerkollegium , das der Auffaſſung des Hauptſteueramts bei⸗
trat und den Verſchönerungsverein ebenfalls für erbſchafts⸗
ſteuerpflichtig erklärte . Das Finanzminiſterium , bei dem der
Vorſtand des Verſchönerungsbereins nunmehr vorſtellig wurde ,
war jedoch anderer Anſicht . Nach der hier getroffenen endgültigen
Entſcheidung ſind in den ſtatutengemäß feſtgelegten Beſtrebungen
des Verſchönerungsvereins die Vorausſetzungen gegeben , die füreine Befreiung von der Erbſchaftsſteuer in Betracht kommen .
Für den Verſchönerungsverein iſt dieſe Entſcheidung auch finan⸗
giell von nicht unweſenticher Bedeutung , denn der Steuerbetrag ,der für dieſes Vermüchtnis zu leiſten geweſen wäre , iſt auf 2000
M. angeſetzt worden .

Ein Ehrentag unſerer Mariue .
Am geſtrigen 7. Auguſt war ein halbes Jahrhundert verfloſſen

ſeit dem Gefecht von Tres Forcas , in dem die damals in den
Kinderſchuhen ſteckende preußiſche Marine unter Prinz Adalbert
von Preußen ihre Feuertaufe erhielt . Der unvergeßliche Schöpferder preußiſchen Marine , Prinz Adalbert , führte im Juni 1856 das
erſte preußiſche Geſchwader , das ſich zuſammenſetzte aus der
Dampfkorvette „ Danzig “ , dem prinzlichen Flaggſchiff , der Segel⸗
fregatte „Thetis “ , der Korvette „ Amazone “ , dem Schiffsjungen⸗
ſchulſchiff „ Merkur “ und dem Schoner „ Frauenlob “ Das Ge⸗
ſchwader verließ im Sommer Neufahrwaſſer — Kiel war noch
nicht preußiſch und Wilhelmshaven erſt im Bau begriffen — um
eine Uebungsreiſe nach dem Mittelmeer zu unternehmen . Während
das Schiffsfungenſchulſchiff zur Vornahme von Uebungen in der
Oſtſee zurückblieb , ſegelte das übrige Geſchwader nach dem Mittel⸗
meer und lief zunächſt Madeira an . Von hier aus gingen die
einzelnen Schiffe ihre eigenen Wege . Während „ Amazone “ die
Heimreiſe antrat , ſteuerten „ Frauenlob “ und „ Thetis “ über den
Ozean noch Südamertka , um in den Rio de la Plata einzulaufen .
Das Flagoſchiff „ Danzig “ ging nach Marokko weiter , um gegendie Rifpiraten , die kurz vorher ein preußiſches Handelsſchiff ge⸗
plündert hatten , eine Strafexpedition zu unternehmen . Zunächſt
wollte der Prinz nur rekognoszieren und fuhr deshalb am 7. Aug .
1850 mit einem Boot an der Küſte entlang . Da während der
Fahrt auf das prinzliche Boot geſchoffen wurde , ließ der Prinz
ſofort alle Boote beſetzen , um die Seeräuber auf der Stelle zubeſtrafen Die Boote landeten an dem ſteilen Vorgebirge von
Tres Forcas . Am Lande ſtand eine große Menge von Rifpiratenin drohender Haltung . Nachdem ſie durch Geſchützfeuer vom Bord
der Korvette „ Danzig “ aus vertrieben waren , konnte die Landung
erfolgen . Aber das Landungskorps konnte nur langſam vor⸗
dringen , weil es faſt ohne Deckung die ſteile Bergwand hinauf⸗klettern mußte . Endlich war der Gipfel des Berges erſtiegen .
Prinz Adalbert , der als Erſter ankam , ließ ſofort die preußiſche
Flagge aufpflanzen . Freilich war das Ziel nicht ohne ſchwereByfer erreicht . Das Landungskorps hatte 7 Tote , darunter 1
Offtzter , und 22 Verwundete zu beklagen . Auch Prinz Adalbert
war verwundet und zog das Landungskorps , nachdem ſeine Auf⸗
gabe erfftllt war wieder an Bord der Dampfkorvette zurück . Die beizuwohnen .

Riſpiraten haben ſchwere Verluſte erlitten . Das tapfere Vorgehen
der „ Danzig “ ⸗Beſatzung erregte in der ganzen Welt damals Auf⸗
ſehen und Bewunderung . Von den Schiffsjungen , die damals an
Bord der Dampfkorvette „ Danzig “ Dienſt taten , leben , wie dem

„ Hann . Cour . “ aus Wilhelmshaven geſchrieben wird , heute
noch 5 als penſionierte Beamte in der Stadt und ihrer Umgebung.

Ein Duell der Generale André und de Negrier .

Geſtern Nachmittag fand im Parke des Prinzen Joachim
Murat zu Paris ein Duell zwiſchen General And r & und
General de Negrier ſtatt . Andrs ſchoß auf Negrier, der
das Feuer nicht erwiderte . Die Gegner verſöhnten ſich nicht . —

Zur Vorgeſchichte des Duells wäre folgendes zu bemerken :

Kriegsminiſter Andrsé hatte den wegen ſeiner nicht ganz zu⸗
verläſſigen politiſchen Geſinnung und wegen einer anttrepublika⸗
niſchen Manifeſtation in Disponibilität verſetzten de Negrier
wieder in aktiven Dienſt genommen . In ſeinen Memoiren er⸗

zählte General Andrs nun , daß de Negrier den Anſpruch erhoben
habe , über die Altersgrenze hinaus im aktiven

Dienſt erhalten zu werden , ein Vorrecht , das das Geſetz
nur denjenigen Generalen zuerkennt , die vor dem Feinde
ſelbſtändig kommandiert haben . Bei dieſer Gelegenheit erlaubte
ſich André die grauſam froniſche Anfrage , ob vielleicht die Kat a⸗
ſtrophe von Lang⸗Son in Tonking im Jahre 1885
es als berechtigt erſcheinen laſſe , den General de Negrier der
franzöſiſchen Armee länger als geſetzlich notwenvig zu erhalten .
de Negrier replizierte hierauf , daß General Andrs wiſſent⸗
lich Unwahres behaupte , da de Negrier niemals den Wunſch aus⸗
geſprochen habe , über die Altersgrenze hinaus zu dienen ; auch
habe er nicht den Oberbefehl bei Lang⸗Son geführt , worauf
Andrs ſeine Behauptung aufrecht erhaltend , replizierte , es ſteh⸗
feſt , daß de Negrier als Generalſtabschef des damaligen Führers
die wirkliche Verantwortlichkeit für Lang⸗Son trage . de Negrier
widerſpreche ſich ſelbſt in ſeiner Berichtigung , da er bemerke , daß
das Kriegsminiſterium ſich mit der Zuſammenſtellung der Daten
ſeines Dienſte beſchäftigt habe . Demgegenüber erwiderte nun
General de Negrier im „ Matin “ mit einem ſehr heftigen
Brief , in dem es hieß : „ General Andrs ſpricht von den Ereig⸗
niſſen von Lang⸗Son , von denen er nicht das erſte Wort kennt ,
und die übrigens nur wenigen Perſonen bekannt ſind . Trotz
allem , was darüber geſprochen wird , habe ich mich niemals über
dieſen Gegenſtand ausgelaſſen , denn ich gehöre nicht zu denen ,
die Amtsgeheimniſſe verraten . Aber ich muß bemerken , daß,
wenn ich die Verantwortlichkeit trüge , von der Andre ſpricht , die
Regierungen von 1885 bis 1900 mich nicht mit Ehren und
Würden überhäuft hätten , wie ſie getan haben . Es handelt ſich
nicht um Lang⸗Son , ſondern um die Lüge des Generals André .
Er behauptet , daß ich verlangt hätte , über die Altersgrenze hinaus
im Dienſt behalten zu werden ; ich wiederhole , er hat gelogen !
Ich bewillige ihm von vornherein die privilegierte Rolle des Be⸗
leidigten , ich antworte ihm nicht mehr . Ich bin nicht gewöhnt ,
ſolche Angelegenheiten mit der Tinte zu regeln . de Negrier . “
Infolge dieſes Schreibens hatte General André dem General
de Negrier ſeine Zeugen geſandt .

Deutsches Reſeh .
* Kaſſel , 7. Auguſt . ( Der Kalſet ) trifft am Freitag

Abend in Wilhelmshöhe ein und verweilt dort mehrere Tage ,* Koburg , 7. Auguſt . ( Die Beiſetzung der Prin⸗
zeſſin Mathilde von Sachſen⸗Koburg ) , deren Hin⸗
ſcheiben wir bereits gemeldet haben , findet in der hieſigen katholi⸗
ſchen Kirche ſtatt . Prinzeſſin Mathilde war eine Tochter des
Prinzen Ludwig , des älteſten Sohnes des Prinzregenten von
Bayern . Sie war geboren am 17. Auguſt 1877 und vermählte
ſich am 1. Mai 1900 mit dem Prinzen Ludwig von Sachſen⸗
Koburg und Gotha . Aus dieſer Ehe ſind zwei Kinder vorhanden ,
Prinz Antonius Ludwig , geboren 1901 , und Prinzeſſin Maria
Imlakulata , geboren 1904 .

* Munſter , 7. Aug. ( Der Kaiſer ) exerzierte heute
Vormitiag zunächſt wiederum mit den zu einem Kapalleriekorps
vereinten beiden Kavallerie⸗Diviſionen . Es folgte ein Feuer⸗
gefecht gegen einen markierten Feind . Die Aufgabe hierzu war
dem Kaiſer vom General⸗Inſpekteur der Kavallerie , Edler von
der Planitz geſtellt . Zum Schluß nahm der Kaiſer den Parade⸗
marſch über ſämkliche beteiligten Truppenteile ab . — Der Kaiſer
berlieh eine Reihe von Ordensauszeichnungen . Der Kaiſer nahm
ſpäter am Frühſtück im Lagerkaſino teil . Abends gedenkt der
Kaiſer ſich in den Sonderzug zu begeben. Seine Ankunft in
Urbach iſt für Mittwoch früh 9 Uhr 56 Min . vorgeſehen . Von
dort wird ſich der Kaiſer nach Wahn begeben , um dem Scharf⸗
ſchießen des Fußartillerie⸗Regiments General⸗Feldzeugmeiſter
No . 3 und des Niederſächſtſchen Fußartillerie⸗Regſments No . 10

Grietje zögernd .
Als dieſe aber kaum unten war , hörten die drei Frauen

Jans gewichtigen Schritt auf der Bodentreppe . Gleich darauf
ſtand er in der Tür . Kreideweiß ſah er aus . Und nun trat
er zu Frau Jenſen , legte ihren Arm ohne weiteres in den
ſeinen und ſagte energlſch :

„ Du mußt Zeit haben , Tante ! Laß das , komm ſofort mit mir ! “
Lotty ſah er gar nicht an , ſondern begrüßte ſie nur ganz

obenhin ; während dieſe ihn erſchrocken anblickte , führte er Frau
Jenſen ſchon fort .

„ Was iſt paſſiert , Jan ? Nils —“
Das war alles , was ſie auf der Treppe hervorſtammelte .
„ Komm nur ! Nils lebt ! Unkraut vergeht nicht ! “ ſagte er

ſchroff und höhnend , wie es nie zuvor getan .
Als ſie in der Stube waren , bat er Frau Jenſen , ſich aufdas Sofa zu ſetzen .
Dann hielt er der erſchrockenen Frau eine große gedruckte

Verlobungsanzeige vor die Augen , ohne eine Silbe zu ſagen.
Da ſie aber ohne Brille nicht leſen konnte , und ungeduldig

rief : „ Was ſollen die Narrenpoſſen ?“, da nahm er das Blatt
und las ihr vor :

„ Die Verlobung meiner Tochter Eberhardine mit Herrn Nils
Jenſen , einzigem Sohn des verſtorbenen Kgl . Kommiſſärs Jenſen
und ſeiner Gattin , Brigitta , geb. von Diergarbt auf Hans
Mohenburg , beehre ich mich hiermit unzuzeigen .

Engelina Begemann , geb. Vollandt . “
Und darunter :

„ Meine Verlobung mit Fräulein Eberhardine Begemann ,
Tochter der verwitweten Frau Engelina Begemann , geb . Vol⸗
landt zu Diughuſen , beehre ich mich hiermit anzuzeigen .

Nils Jenſen . “
( Fortſetzung folgt . )

„ Er ſſeht weſß aus wie der Falf an der Wandſ
melde

Buntes Feuilleton .
— Der Kaiſer auf dem engliſchen Kriegsſchiffe , „ Obwohl

auch andere fremde Fürſten und Monarchen Offiziere der britiſchen
Flotte ſind , ſo bleibt der deutſche Kaiſer doch bis heute der
einzige Admiral der engliſchen Marine . “ So leſen wir in einem
Artikel des „ Nineteenth Century “ . „ Der Rang wurde dem Kaifer
zwar als ein Ehrentitel verllehen , aber Seine Mafeſtät hat niemals
den Stolz verleugnet , mit dem er die britiſche Uniform trägt mit

ihren goldenen Aufſchlägen und ihrem Dreſmaſter , und er kann ſich
rühmen , daß er der einzige Herrſcher eines fremden Staates iſt ,
der jemals Kommandeur der britiſchen Flotte geweſen iſt . Als
er einſt nach Malta kam , kündigte er an , daß er am folgenden Tage
eins der dort ſtationierten engliſchen Kriegsſchiffe inſpizieren wolle ,
Zu beſtimmter Stunde kam er an Bord , und ſeine Flagge wurde
ſogleich am Maſt emporgehißt . Man hatte gedacht , daß er nur ober⸗
flächlich die Decks entlang gehen , dann ein Frühſtück einnehmen und
wieder auf ſeine Jacht zurückkehren würde . Das war aber keines⸗
wegs der Fall . Kaum hatte der Kalſer das Hinterdeck betreten , wo
er mit Seemannsehren von allen Offizieren empfangen wurde , als
er ſeinen Mantel auszog und erklärte , er ſel nun bereit , das Schiff
zu beſichtigen . Ueberall hin ging nun der Herrſcher , er ſtieg ſelbſt
bis zu den Maſchinen⸗ und Heizerräumen herab und hielt den
Kapitän tüchtig in Atem , indem er ihn mit einer Flut von Fragen
über Ausrüſtung und Art des Schiffes üÜberſchltteta . Mit all der
Lebendigkeit ſeines Temperaments fuhr er in jeden Winkel und
jede Ecke, und nichts entging ſeinen Blicken . Der Kapitän hatte
vollauf zu tun , dem erlauchten Gaſt zu antworten , daß er ganz das
angerichtete Frühſtück vergaß und die Weine , die er ſorgfältig hatte
auf Eis legen laſſen . Endlich war die Inſpektion zu Ende , alles
war erledigt und der Kaiſer ſtieg , indem er den Kapitän zu der
Tüchtigkeit ſeines Schiffes beglückvünſchte , die Treppe zu ſeiner
Barkaſſe herab . Dabei wandte er ſich lachend um und ſagte : „ Sie
müſſen das „ längſte Schiff “ in der britiſchen Flotte haben ! “ „ Ich
denke nicht , Maſeſtät, “ antwortete der Kapitän , „ es iſt nur 420
Fuß lang . “ „ Ach , Sie haben mich ſicher mißverſtanden, “ fügte

* Wolfhagen , J . Aug . ( Amklicher Waßhf⸗
bericht . ) Bei der im Reichstagswahlkreiſe Rinteln⸗Hofgels⸗
mar⸗Wolfhagen am 4. Auguſt ſtattgehabten Reichstags⸗Erſaz⸗
ſtichwahl wurden insgeſamt 13 596 gültige Stimmen abgegeben, 4
Hiervon entftelen auf Her zog , Bür ermeiſter in Obernkirchen
( deutſchſozial ) 9098 , auf Vetterlein , Stadtperordneter iß

Erſterer iſt ſomßHelmershauſen ( Soz . ) 4498 Stimmen .

gewählt .
— Berlin , 7. Auguſt . ( Der Kammergerichtsrat

Strähler ) der die Disziplinarunterſuchung gegen
Herrn v. Puttka mer führt , begibt ſich , wie ſchon gemeldet,
noch im Laufe dieſes Monats nach Kamerun , um an Ort
und Stelle den gegen den Gouverneur erhobenen Vorwürfen auf
den Grund zu gehen . Er hatte urſprünglich die Abſicht , den am
10. Auguſt abgehenden Dampfer zu benutzen , nimmt aber , da er
mit ſeinen Vorarbeiten bis dahin nicht fertig wird , das nächſte
Schiff .

* Poſen , 7. Auguſt .
Thorn kaufte aus deutſchen Händen

235 000 Mark .

Auslang.
Braſien , Der ;

Prinzip die Schledsgerichtsfrage und empfiehlt lt .
Ztg . “ allen vertretenen Regierungen Vertreter zum Haager Frie⸗
denskongreß zu fenden mit Inſtruktionen , für weiteſtgehende , füt
alle Nationen annehmbare Schiedsgerichtsverträge warm einzu⸗
tveten .

* Marokko . Der[ Unſtimmigkeiten . )

der Umgebung der Stadt nähmen leider bedenklichen Umfang an.
Der Maghzen habe Raiſuli das Recht entzogen , bei Grundſtütk⸗
verkäufen in der Umgebung von Tanger als Kaid mitzuwirken ;
Raiſuli betrachte die Bannmeile Tangers als unter ſeine Recht⸗
ſprechung fallend und mißachte die Entſcheidung des Maghzen ,
die ihm bedeutende geldliche Verluſte bringe ; die von ihm be⸗
drohten Notare Tangers weigerten ſich , in der Bannmeile Kauf⸗
akte zu tätigen ; der Grundſtücksverkehr ſtocke , diea Agenten Raf .
ſulis hätten die Beſchwerde höhniſch abgewieſen . — Die vielleicht
einer gewiſſen Tendenz nicht entbehrende Meldung des „ Temps “
dürfte mit Vorſicht anfzunehmen ſein .

Aus Stadt und Fand .
Maunheim , 8. Auguſt 1906 .

* Das Ehrengeſchenk der der Städteordnung unterſtehenden
badiſchen Städte zur goldenen Hochzeit unſeres Groß⸗
herzogspaares beſteht aus einem goldenen Tafelaufſatz von
1,50 Meter Länge , 2
Armleuchtern für je 8 Kerzen , 2

arbelten ſtammt lt . „Heidelbg . Ztg . “

des Herrn H. Volz⸗Karlsruhe .

Auftrag iſt eine Summe von 45000 Mark ausgeworfen . Großh .
Hofgoldſchmied N. Trübner⸗Heidelberg war urſprünglich zur Aus⸗
führung des ganzen Auftrags auserſehen , mußte jedoch die Aus⸗
führung eines Teiles , nämlich die der Jardinieren und Konfekt⸗
ſchalen ( Preis 10 500 . ) , welcher von
Pforzheim hergeſtellt wird , der Kürze
Herr N. Trübner hat die 2 großen
und erhält für den Auftrag die Summe von 34 300 M.* Die Stodtperorbneten Düſſeldorfs beſchloſſen anläßlich der
geldenen Hochzeitsfeier des badiſchen Großherzogs⸗paares am 20. September die Ueberreichung einer Adreſſe

* Prüfung der Finanzkaudidaten . Nach einer Verfügung des
Finanzminiſteriums iſt eine Staatsprüfung der Finanzkandidaten
auf Donnerstag , den 18. Oktober ds . Is . anberaumt , Das
Nähere wird durch den Staatsanzeiger bekannt gegeben werden .

*Perſonalnachrichten . Buchhalter Alois Schäfer bei der
Beamtenwitwenkaſfe wurde zum Oberbuchhalter daſelbſt , Finanz⸗
aſſiſtent Karl Mayer beim Domänenamt Wiesloch zum Buch⸗halter daſelbſt , Finanzaſſiſtent Otto Wörne beim Domänenamt
Bonndorf zum Buchhalter daſelbſt , Finanzaffiſtent Konrad
Waidler beim Domänenamt Mannheim zum Buchhalter da⸗

Verſetzt wurde Gewerbelehrer Franz Kern an
gleicher Eigenſchaft an jene

Ziehler in Oos nach

ſelbſt ernannt .
der Gewerbeſchule in Mannheim in
in Weinheim , Betriebsſekretär Albert
Achern , und Betriebsaſſiſtent Theodor
nach Oos .

* Die Frachtſtempelmarken ſind
Frachturkundenſtener eingeführt .

Erhardt von Oberkirch

jetzt zur Entrichtung der

ſtän an einen gebräuch⸗lichen engliſchen Schiffsausdruck , nach
einen langen Zwiſchenraum zwiſchen den Mahlzeiten bedeutet .er ſchied , ſagte der Kaifer :

einzuladen und mit ihnen auf meine Geſundheit zu trinken . “der Tag herankam ,

bunkt erreicht hatte , wurde
ſandt : „ Wir haben den Befehl unſeres Admirals ausgeführt und
auf die Geſundheit Eurer Majeſtät getrunken . Aber in einem
Punkte können wir nicht mit Eurer Majeſtät einer Meinungdenn wir haben gefunden , daß dieſes Schiff kein „ langes Schiff “ iſt . “

— Die „religiöſe Ruhekur “ . Aus Newhork wird berichtet :
Einige Damen der amerilaniſchen Geſellſchaft , die augenblicklich
ihren Sommeraufenthalt in Newport genommen haben , ſind durch
die manmgfachen Anſtrengungen , die das geſellſchaftliche Leben auch
dort bietet , ſo ermüdet und abgeſpannt , daß ſie nun ernſthaft auf
Ausruhen und Erholung bedacht ſein müſſen . Dazu haben ſie die
„religißſe Ruhekur “ erfunden . Eine Woche lang ſchließen ſte ſich
von aller Welt ab und führen ein ſtilles und frommes Leben . Sie
ſtehen ſeden Tag um ſechs Uhr früh auf , bewahren mit Ausnahmeder Mittagszeit und einer Stunde am Abend vollſtändiges Still⸗
ſchweigen und widmen ſich ernſthaftem Nachdenken . Ein Geiſtlicher
hält ihnen jeden Tag mehrere Male Predigten über Demut und
Gehorſam der Seele . Zeitungen und Bücher ſind ſtreng verpönt .Die Mahlzeiten ſind auf das einfachſte eingerichtet und die körper⸗
liche geht mit der geiſtigen Askeſe Hand in Hand .

— Der fransbſiſche Raucher als Steuerzahlet . Kann man ſicheinen großartigeren Steuerzahler vorſtellen , als den franzöfiſchen
Raucher ? fragt ein Pariſer Blatt . Es ſcheint , daß die Regte , im
heimlichen Einverſtändnis mit der „ Liga gegen den übermäßtigen
Tabakgenuß “ , ſich große Mühe gibt , ihn von ſeiner Leidenſchaft zu
heilen . Die ſchlecht gemachten Zigarren ſind nicht zu rauchen ; die
Zigaretten gehen auseinander , oder man findet nirgends eine Sorte ,die man haben möchte ;

( [ Der Pole Mankowski ) us
das 1600 Morgen große

Rittergut Faulen im Kreiſe Oſterode in Oſtpreußen rür

in Rio de Janeiro
tagende Panamerikaniſche Kongreß ) akzeptierte im

„ Irf .

„ Temps “
meldet aus Tanger , die anarchiſtiſchen Zuſtände n

Armleuchtern für je 12 Kerzen , 2 kleinen
Jardinieren , 4 großen und 2kleinen runden Konfektſchalen . Der Entwurf zu den Goldſchmiede⸗

don Herrn Profeſſor Hoff⸗
acker⸗Karlsruhe , derjenige zum figürlichen Teil aus dem Atelier

Bildhauer Karl Hörger hat den
ornamenfalen Teil des Mittelaufſatzes modelliert . Für den ganzen

der Firma Lutz⸗Weiß in

ze
der Zeit wegen ablehnen .

Armleuchter ſelbſt modelliert

Sie dienen zur Beſteuerung der

nun der Räffer hinzu und erfnnerte den Kaß
dem ein „ langes Schiff !

Als
„ Am 27 . Januar iſt mein Geburtstag ,und ich gebe den Befehl , an dieſem Tage alle anderen Kapitäne

Als
5 wurde zu Ehren des deutſchen Kaiſers ein
ſolennes Diner veranſtaltet , und als die Luſtbarkeit ihren Höhe⸗

an den Kaiſer folgende Depeſche abge⸗

ſein , 3

die Tabakpakete taugen auch nichts — und
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ernertri - ungeiner⸗ B . Serte :Frachturkunden , wenn dieſe im Inland ausgeſtellt oder zurEmpfangnahme oder Ablieferung der darin bezeichneten Sendungim Inland vorgelegt oder ausgehändigt werden , alſo der Kannoſſe⸗mente und Frachtbriefe im Schiffs⸗ und Eiſenbahnverkehr . Sie

ſind von der Reichsdruckerei im Werte von 5, 10 , 20 , 25 , 30 , 40 ,50 , 75 Pfg . , 1, 2, 5 und 10 Mark hergeſtellt worden . Dieſe Marken
haben eine Länge von 38 und eine Breite von 22 mm . SämtlicheWerte zeigen in einem von einem Perlenrand umgebenen Kreiſeeinen bei den Markwerten nach links , bei den Pfennigwerten nach
rechts ſehenden Merkurkopf , die Aufſchrift „ Deutſches Reich “ ,
„ Frachtſtempel “ , die Wertbezeichnung auf guillochiertem Grunde ,

am untern Rande den Vordruck „ Den “ , den für den Tag der Ver⸗
wendung . Die Marken zu 5 Pfg . ſind ſchokoladebraun , diejenigen
zu 10 Pfg . rot , zu 20 Pfg . blau , zu 25 Pfg . orange , zu 30 Pfg .braun , zu 40 Pfg . ſchiefergrau , zu 50 Pfg . violett , zu 75 Pfg . grün ,
zu 1 M. grün und rot , zu 2 M. blau und gelb , zu 5 M. rot
und orange , zu 10 M. violett und grau . Die Entwertung erfolgtin der Weiſe , daß auf jeder Marke Tag , Monat und Jahr der Ver⸗
wendung eingetragen wird . Bei Frachtbriefen im inländiſchen
Eiſenbahnverkehr genügt die Entwertung durch den Tagesſtempelder Verſand⸗ oder Empfangsſtation .

* Die Induſtriebörſe E. V. in Maunheim beabſichtigt , wie
ſchon kurz gemeldet , unterſtützt von der Handelskammer für den
Kreis Mannheim , dem Verband Süddeutſchland des Bundes der
Induſtriellen , dem Allgemeinen Fabrikanten⸗Verein , Verband
Mannheim und dem Verkehrsverein Mannheim , im Anſchluß an
die bewährten Tagesausſtellungen der einzelnen Branchen und
im Zuſammenhang mit der im Jahre 1907 in Mannheim ſtatt⸗

findenden Jubiläums⸗Ausſtellung eine Ausſtellung der
Induſtriebörſe zu veranſtalten . Dieſelbe ſoll 6 Monate
dauern und ſämtliche Erzeugniſſe und Handelswaren umfaſſen ,
welche von den Mitgliedern der Induſtriebörſe E. V. hergeſtellt
oder verkauft werden . Die Stadt Mannheim ſtellt zu dieſem Be⸗
hufe ein an die Jubiläums⸗Ausſtellung angrenzendes Grundſtück
zur Verfügung , welches ſowohl im Zuſammenhang mit der
Jubiläumsausſtellung ſelbſt ſteht , als auch ohne Rückſicht auf die⸗
ſelbe beſucht werden kann . Soweit Maſchinen im Betrieb vor⸗
geführt werden , wird die Stadt Mannheim in beſonderem Ver⸗
trage mit den Ausſtellern die elektriſche Betriebskraft liefern . Die
Finanzierung dieſer Ausſtellung iſt in der Weiſe beabſichtigt , daß
die Ausſteller die Koſten tragen , mit anderen Worten , die Koſten
werden den Aufwendungen entſprechend auf die in Anſpruch ge⸗

kommene Fläche verteilt . Der Schätzung nach dürften ſich die⸗
ſelben auf M. 80 pro Quadratmeter Wand⸗ oder Bodenfläche be⸗
laufen . Dagegen werden die Einnahmen aus Eintrittsgeldern zu
zwei Dritteln den Ausſtellern gutgebracht , während ein Drittel
der Induſtriebörſe E. V. zufällt . Um ein Bild von dem Umfang
und der Ausdehnung dieſer in Ausſicht genommenen Ausſtellung
zu gewinnen , richtet der Vorſtand an die Mitglieder , wie auch an
alle diejenigen Intereſſenten , welche ſich an der Ausſtellung be⸗
teiligen und zu dieſem Zwecke Mitglied der Induſtriebörſe werden
wollen , die höfl . Bitte , ihm bis längſtens 20. Auguſt ds . Is . mit⸗
zuteilen , ob ſie geneigt ſind , die Ausſtellung zu beſchicken und
welchen ungefähren Raum an Bodenfläche oder Wandfläche ſie
benötigen . Die diesbezüglichen Mitteilungen ſind zunächſt nicht
bindend . Vielmehr wird die Induſtrebörſe E. . , ſobald die An⸗
meldungen eingegangen ſind und das Projekt ſich vollkommen über⸗
ſeben läßt , den angemeldeten Intereſſenten genaueren Bericht
äßer die Höhe der Koſten unter Zugrundelegung eines für die
Beteiligung maßgebenden Vertrages geben , deſſen Vollziehung erſt
zur Beſchickung der Ausſtellung verpflichtet . Die Auslage und An⸗
urdnung der zur Ausſtellung gelangenden Fabrikate und Waren
ſoll auf einfache Weiſe erfolgen . Die Induſtriebörſe E. V. ver⸗
folgt nicht die Abſicht , eine großartige , ſondern eine praktiſch an⸗
geordnete , überſichtliche Auslage zu ſchaffen , von welcher die Aus⸗

ſteller ohne Aufwand allzugroßer Koſten wirklichen Nutzen haben .
Von* Bokal⸗ und Inſtrumental⸗Konzert im Frieprichspark .

ben heute Mittwoch abend zum Vortrage gelangenden Lie⸗
dern des Süddeutſchen Männer⸗Quintetts erwähnen
wir : „ Mein Lieben “ ( Türk ) , „ Gruß aus Oberinntal “ , Quintett
mit Baritonſolo ( Fittig ) , „ Die ' ſtrenge Muatta “ , Quintett mit
Tenorſolo ( Koſchati ) , „ Das einſame Röslein “ ( Hermes ) ete .
Freunde des Geſanges mögen ſich den ſeltenen Genuß nicht ent⸗
gehen laſſen . — Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert im
Saale ſtatt .

Die Rache des Arbeiters . Aus Braila wird uns berichtet :
Dieſer Tage verunglückte beim Entladen von Getreide ein Arbeiter ,
indem er am Elevator die eine Hand verlor . Trotzdem nun dem
Verunglückten ſeitens ſeines Arbeitgebers zugeſichert wurde , daß

er alles für ihn tun und er wegen des Unfalles nicht in Notlage
geraten werde , ſcheint bei dem Arbeiter doch innerer Groll oder
Unverſtand die Oberhand gewonnen zu haben . Dieſer Tage wurde
nämlich der Kaufmann Auguſt Mendel , dies iſt der Name des
Arbeitgebers , bei ſeinem Gange nach der Poſt , wo der verunglückte

— r vertaaarrretrrar
trotzdem ſteigen die Einnahmen der Regie beſtändig ! In dieſem
Jahre wird der Staatsſchatz für Tabak etwa 470 Millionen ein⸗
ſtreichen . Und wie hoch ſind ſeine Ausgaben ? 88 Millionen ! Alſo
ein Reingewinn von 387 Millionen . Die Erträge des letztem Jahres
werden danach um etwa 14 Millionen übertroffen werden . Und

nahmen nun ſchon ſeit zehn Jahren . Inzwiſchen führt die „ Liga
gegen den übermäßigen Tabakgenuß “ ihren Kampf weiter ; ſie kann
nicht nur beſtehen , ſondern ſie blüht ſogar und macht auch Fort⸗
ſchritte ! Die Zahl ihrer Mitglieder wächſt in jedem Jahr um

mehrere Täuſend . Es iſt ſchwer einzuſehen , wie dieſe beiden Stati⸗
ſtiken mit einander in Einklang zu bringen ſind ; aber trotzdem
ſind ſie beide richtigg .

25— Tableau . Vor kurzem wollte eine Kopenhagener Familie
Geſellſchaft geben und da traf es ſich ſo , daß gerade an demſelben
Tage das Dienſtmädchen von ſeinem Onkel und ſeiner Tante Beſuch
erhielt . Da die Erlaubnis zum Ausgehen mit den Verwandtender Geſellſchaft halber nicht erteilt werden konnte , kam man über⸗
ein , daß das Mädchen , nachdem die Geſellſchaft gegeſſen , die Speiſen

abtragen und mit den Reſten Onkel und Tante in ihrem Jimmer
bewirten ſollte . Anderen Tags fragte die Dame des Hauſes :

„ Nun , wie gings denn mit Deinem Onkel und Deiner Tante,
Karbplinchen ?“ „ Danke, “ entgegnete Karoline , „vorzüglich , ich ſoll
grüßen und für das Mittageſſen danken . “ — „ Ja , wohl bekomme
es Euch —, was ſind es übrigens für Leute , Dein Onkel und

zeine Tante ? “ — „Landwirtſchaftsminiſter Ole Hanſen und ſeine
Frau, “ lautete die Antwort .
— Die Urſache der Seekrankheit . Zwei engliſche Phyſiologen ,

Aitken und A. Slang , ſind aufgrund eingehender Beobachtungen
zu dem Reſultat gekommen , daß die Seekrankheit ausſchließlich die

olge der beſonderen Art von Geſichtseindrücken iſt , die man auf
nem ſchwankenden Schiffe erhält . Das Auge wird durch die ſtän⸗

digen Veränderungen im Geſichtsfelde ſchnell ermüdet und in der
Jolge ſtellt ſich ſchließlich das charakteriſtiſche Unwohlſein , das
unter dem Namen Seekrankheit bekannt iſt , ein . Aus dieſem

hrunde , ſo ſchreibt „ La Nature “ , iſt auch das beſte Mittel zur Ver⸗
hütung der Seekrankheit die Lektüre eines intereſſanten Buches ,

as jedoch ſo gehalten werden muß , daß alle Gegenſtände der Um⸗
ng, die infolge der Schwankungen des Schiffes eine an⸗
nende Ortsveränderung erfahren könnten ,den Blicken entzogen

nd. Man hat ja auch ſchon oft als ein Mittel gegen die Seekrank⸗
it empfohlen , ſeine Augen feſt auf einen kleinen Handſpiegel zu

en , in dem man ſein eigenes Bild erblickt .
leider nicht beiſtimmen .

⸗Abende
1 Friedrichspark lehren zur Genüge, daß eine ſolche Muſik nicht in

Arbeiter ihm auflauerte , von dieſemerſchoſſen . Der Mörder
wurde zwar ſofort in Haft genommen , doch iſt die meuchleriſche Tat
um ſo ſchlimmer , als ſich Frau und Kind des Erſchoſſenen ihrer
Geſundheit wegen zur Zeit in einem deutſchen Badeorte aufhalten
und der Vater auf einer Nordlandsreiſe begriffen iſt . Herr Auguſt
Mendel , der erſt im 42 . Lebensjahre ſtand , iſt auch in den Kreiſen
des Mannheimer Getreidehandels eine ſehr bekannte
Perſönlichkeit .

Ertrunken . Vom Schiff „ Preſto “ , z. Zt . liegend am neuen
Rheinquai , iſt geſtern das Söhnchen des Schiffers de Boer ,
Johannes , 5 Jahre alt , ertrunken . Die Leiche wurde bis jetzt noch
nicht gefunden . Das Kind hat dunkelblonde Haare und war be⸗
kleidet mit ſchwarzer Trikotjacke mit weißen Streifen , blauer Hoſe ,
weißem Hemd , Knopfſchuhen . Derjenige , welcher das Kind ländet ,
erhält 25 M. Belohnung und wird um ſofortige Nachricht an die
Polizei oder die Firma S . Roſenberg hier gebeten .

Polizeibericht vom 8 . Auguſt .
Unfälle : Avs Mutwillen warf geſtern abend ein Dreher⸗

lehrling aus Feudenheim auf der Lindenhofſtraße bei der Lanz⸗
ſchen Fabrik einen Mitarbeiter durch einen Stoß von rückwärts
zu Boden , wodurch letzterer einen rechten Oberſchenkelbruch erlitt .
Er mußte mittelſt Sanitätswagen ins allg . Krankenhaus ver⸗
bracht werden . — Ein lediger Maurer von Käfertal fiel geſtern
abend , als er bei der Infanteriekaſerne einer ihm entgegen⸗
komenden Droſchke ausweichen wollte , mit ſeinem Fahrrad eine
cg. 3 Meter hohe Boſchung hinab und zog ſich Verletzungen im
Geſicht und eine Gehirnerſchütterung zu, ſodaß er mittelſt Droſchke
nach ſeiner in Käfertal gelegenen Wohnung verbracht
mußte . — Am 7. ds . Mts . , nachmittags zwiſchen 12 und 1 Uhr ,
derſchwand vom Verdeck des Kahnes Preſto , z. Zt . beim Lagerhaus
der Rhein . Akt . ⸗Geſ . vorm . Fendel im Rhein hier liegend , der
5 Jahre alte Sohn Johannes des Schiffsbeſitzers Jakob De Boer .
Vermutlich iſt der Knabe in den Rhein gefallen und ertrunken .
Derſelbe iſt 1 Meter groß , unterſetzt , hat dunkelblonde Haare ,
trug ſchwarzen Trikotſweater mit weißen Streifen , blaue Hoſen ,
weißes Hemb , ſchwarze Strümpfe und Knopfſtiefel . Um ſachdien⸗
liche Mitteilungen über deſſen Verbleib wird gebeten . — Beim
Einrammen von Pfählen am Bau der neuen Neckarbrücke brachheute vormittag das Drahtſeil an einer Dampframme , wodurchdie daran befeſtigt geweſene Rammkatze herabfiel und einem da⸗
ſelbſt beſchäftigten Arbeiter mehrere Finger und Fußzehen abſchlug .
Auch er mußte ins allg . Krankenhaus berbracht werden .

Verhafter wurden 13 Perſonen , darunter ein Taglöhnervon Gebweiler wegen Bettels und Widerſtands gegen die Staats⸗
gewalt und ein don der Staatsanwaltſchaft Heidelberg wegen
Unterſchlagung verfolgter Gärtner von Lunnepille .

* Mutmaßliches Wetter am Donnerstag und Freitag . Der
Luftwirbel über Livland und Eſthland iſt nunmehr auf 755 mm ab⸗
geflacht worden . Ueber Schottland , England , dem größten Teile
von Frankreich , außer den mittleren Teilen , ferner über Belgien
und Holland , Süd⸗ und Weſtdeutſchland , ferner dem größten Teile
der Schweig , ebenſo über der weſtlichen Hälfte der Nordſee und über
Mittel⸗Norwegen behauptet ſich ein zuſammenhängender Hochdruck
druck von 765 mm . Für Donnerstag und Freitag iſt demgemäß
trockenes , heiteres und tagsüber ſehr warmes Wetter zu erwarten .

Witterungsbeobachtung der meteorologiſchen Station
Mannheim .
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Stimmen aus dem Dublikum .
Bahnprojekt Schriesheim —Heddesheim —Mannheim .

Da nun von den beiden Gemeinden Leutershauſen und Groß⸗
ſachſen verzweifelte Anſtrengungen gemacht werden , um ſich die

Weiterführung der Bahnlinie von Heddesheim nach dieſen Orten
su ſichern , ſo hat auch Schriesheim Intereſſe daran , Stellung zu
nehmen für die Weiterführung von Heddesheim nach der Berg⸗
ſtraße , zumal das Bahnprojekt Mannheſm —FJeudenheim —Ilves⸗
heim —Ladenburg und Schriesheim durch das Verhalten don Feu⸗
denheim und Ladenburg ſehr gefährdet iſt und dadurch der Fall ein⸗treten könnte , daß Schriesheim mit ſeiner Amtsſtadt Mannheim wie
zuvor ohne direkte Bahnverbindung bliebe . Einſender dieſes möchte

barauf aufmerkſam machen , daß die beſte Verbindung Mannheims
mit der Bergſtraße die Strecke Mannheim —Feudenheim —Ilves⸗
heim —Ladenburg —Schriesheim iſt . Ich glaube auch , annehmen
zu dürfen , daß , wenn Mannheim ernſtlich Stellung dazu nimmt , ſich
die Gemeinden zu weiteren Konzeſſionen verſtehen werden . Daß
Schriesheim in erſter Linie als Endpunkt in Betracht zu kommen
hat , dafür ſprechen folgende Gründe : Schriesheim hat vor allem
aus dem Umſtande , daß Mannheim Bezirksſtadt iſt , ein Intereſſe

daran , daß eine direkte Bahnverbindung mit Mannheim hergeſtellt
wird . Auch die wirtſchaftlichen und induſtriellen Verhältniſſe
Schriesheims und ſeines Hinterlandes , des hinteren Odenwaldes ,
ſind ſicherlich die bedeutendſten unter allen in Frage kommenden
Orten . Auch an land⸗ und forſtwirtſchaftlichen Erzeugniſſen hat
Schriesheim wieder das Uebergewicht gegen die Nachbarorte , was
durch ſtatiſtiſche Zahlen feſtzuſtellen iſt (3. B. Opſtmarkt ) . Ebenſo
hört man bittere Klagen von den Arbeitern , welche in Friedrichs⸗
feld und Mannheim arbeiten . Dieſe haben das Vergnügen , täglich
nach Ladenburg und zurück zu laufen . Wenn man an die ungaſtlichen
Wintertage denkt , wird jeder davon überzeugt ſein , daß hier
dringende Abhilfe geſchaffen werden muß . Was Ausflugsgelegen⸗
heit anbelangt , ſo wird wohl Schriesheim wieder an erſter Stelle
ſtehen , denn den beſten Beweis dafür geben die Tauſende von Aus⸗
flüglern ( meiſtens Mannheimer ) die das idhlliſche Schriesheim
mit ſeinen wundervollen Tälern und prächtigen ſchattigen Spazier⸗
wegen und Anlagen und den hinteren Odenwald aufſuchen . Daß die
Rentabflität des zukünftigen Bahnprojektes geſichert iſt , ſteht außer
Zweifel. Ein Schriesheimer .

* * *

Die Kaim⸗Konzerte im Freien ?

In Nr . 362 der „ Neuen Bad . Landeszeitung “ regt man an ,die Sommer⸗Konzerte des Kaim⸗Orcheſters nicht mehr im Nibe⸗
lungenſaal , ſondern , wie die nächſtbeſten „Bier⸗Konzerte“, im Freien
ſtattfinden zu laſſen . Am zweiten Wagner⸗Abend ſei die Hitze
geradezu unerträglich geweſen . Wir können dieſem Muſikfreund

Wir meinen , die Donnerstag⸗Abende im

werden

Profeſſor Dr . Erb , zum Schluß des

Thomas Pendola ,

von Italien , Bianchi⸗

ließen .

Freie gehört ; ihre Schönheit geht zum größten Teil verloren . Will
der Einſender vielleicht heute Abend den Parſifal im Freien hören ?Wie malt er ſich denn die Wirkung aus ? Am Mittwoch⸗Abend im
Muſenſaal war es noch heißer als an jenem Dienstag . Schließlich
gäbe das auch noch einen Grund zu dem Verlangen , auch die Sin⸗
ſoniekonzerte ins Freie und Grüne zu berlegen . Die mehr oder
weniger große Hitze läßt ſich doch bei einer derartigen Gelegenheit
ertragen ; man nimmt ſie eben mit in den Kauf .

Der Muſikfreund zieht auch noch — das Intereſſe des Wirts
an großem Bierverbrauch heran , um ſein Verlangen zu bekräftigen .
Soll das für eine ſolche Veranſtaltung maßgebend ſein ? Das ſpricht
doch in einem ſolchen Fall überhaupt nicht mit . Davon ganz ab⸗
geſehen , iſt dieſer Beweisgrund nicht ſtichhaltig ; denn was fördertden Durſt mehr als große Hitze ?

Auch ein Muſikfreund .

Hus dem Grossherzogium.
. ce. Walldürn , 7. Auguſt . Im Verlaufe eines Streites 5wurde der Zimmermann Zahn von dem Zimmermann Habenſtreit

erſtochen.
. c. Karlsruhe , 7. Auguſt . Geſtorben iſt nun auch

das Zjährige Töchterchen des Schreiners Nonnenmacher , das bei
dem Unglück in der Wohnung des Schreiners Wöhr gleichfalls
ſchwere Brandwunden erlitt .

* Aus dem Schwarzwald . In
die Althöflebäuerein , 97 Jahre alt .
Jahren , war Zahnweh .

Altſimonswald ſtarb
Ihr letztes Leiden , vor zwei

Pfalz , heſſen und Amgebung.
* Germersheim , 6. Aug . Die am Samstag unter⸗

nommene Schwimmübung des 2. bad .
den Rhein verlief ohne Unfall . Das hieſige Offizierkorps , ſowieviel Publikum von hier und auswärts wohnte der Uebung bei .
Nachmitags gegen 2 Uhr traten die Dragoner den Rückmarſch in
ihre Garniſon Bruchſal an .

* Burrweiler , 7. Aug. Einen ſchrecklichen Tod erlitt der
verwitwete 29jährige Tagner Georg Joſef Frankmann von hier .Er war in dem der Edesheimer Gemeinde gehörigen , verpachteten
Steinbruch beſchäftigt , wo er geſtern in einer Höhe von 30 —35
Meter das „ Abräumen “ beſorgte . Zum Schutze war er dabei
angeſeilt . Die Felsmaſſen unter ihm gaben plötzlich nach , infolgedes Anpralles ziß das Seil und Frankmann ſtürzte ab, unten als
ſchrecklich zugerichtete Leiche liegen bleibend .

Aus der Pfalz , 7. Auguſt . Eine Folge der gar zu
kärglichen Beſoldung der pfälziſchen Pfarrer , die bekanntlich in
ganz Deutſchland die geringſte iſt , iſt die allzu große Bewerbung
um alle etwas beſſeren Pfarreien der Vorderpfalz . So haben ſich
auf die erledigte proteſtantiſche Pfarrei Eſſingen , die eine etwas
einträgliche iſt , nicht weniger als 24 Pfarrer gemeldet , das iſt
mehr denn ein Zehntel ſämtlicher proteſtantiſchen Pfarrer der
Pfalz . Doch werden von den Bewerbern nur drei in die engere
Wahl gelangen . Sehr zu bedauern iſt , daß trotz des unter den
pfälziſchen Pfarrern herrſchenden Notſtandes eine Abhilfe in
abſehbarer Zeit nicht zu erwarten iſt .

cheater , Runſt ung Uuifenſchafl.
Hochſchulnachrichten . Wie das „ Heidelb . Tagbl . “ hört , wird

der Direktor der mediziniſchen Klinik in Heidelberg Geheimerat
nächſten Winterſemeſters vo

Amt und Profeſſur zurücktreten . — Der außerordentliche
Profeſſor F. Haber iſt als Nachfolger von Leblanc auf den Lehr⸗
ſtuhl für phyſikaliſche Elektrochemie an die Techniſche Hochſchtin Karlsruhe berufen worden . 25

Theaterdirektor und Kritiker . Ein intereſſanter Theaterprozeß
iſt ſoeben in Newhork entſchieden worden . Der Theaterkritiker
James Metcalf hatte in der letzten Saiſon in ſeinem Blatte
eine Kritik veröffentlicht , in der er in ſtrengen , aber durchaus nicht
tendenziöſen Ausdrücken ein Stück beurteilte , das in dem von
TCharles Burnham geleiteten Theater geſpielt wurde . Der
Theaterdirektor war darüber ſo erboſt , daß er dem ſtrengen Krititer

ſofort den Zutritt zu ſeinem Theater verbot . Als Metcalf amſelben Tage ein Billett kaufen wollte , wurde er hinausgewieſen .Ueberdies erklärten ſich alle Newhorker Theaterdirektoren mit Burn⸗
ham ſolidariſch , ſodaß der mißliebige Kritiker aus allen Theatern
ausgeſchloſſen war und ſich außerſtande ſah , ſeinen Beruf weiter
auszuüben . Metealf ſtrengte daher gegen die Theaterdirektoreneinen Prozeß an und verlangte von ihnen 100 000 Mark Schaden⸗
erſatz . In der erſten Inſtanz erhielt er Recht ; aber der Appel⸗
lationsgerichtshof , vor dem ſoeben als Berufungsinſtanz verhandert
wurde , hat gegen ihn entſchieden , indem er anerkannte , daß „ ein
Theaterdirektor das Recht habe , aus ſeinem Theater jede Perſon ,die ihm mißfalle oder über die er ſich zu beklagen habe , hinauszu⸗
weiſen . “ Damit iſt eine wohl überall häufig erörterte Frage in
Newhork zu Ungunſten des Theaterbeſuchers entſchieden worden .
Im freien Amerika wird alſo das „ Recht auf Theaterbeſuch“ nichtanerkannt . „ „ „

Ueber die Entdeckung eines Raffaels berichtet der Pariſer
„ Newhork Herald “ . Es handelt ſich um die „ Madonna der göttlichen
Liebe “ , die Raffael im Jahre 1510 für Lionel di Carpi gemalt
hatte . Später wurde das Gemälde von dem Großherzog von Tos⸗
kana , in deſſen Beſitz es ſich befand , ſeinem Beichtvater ,dem Pater

dem Begründer des Taubſtummeninſtitutes in
Siena , zum Zeichen der Dankbarkeit geſchenkt . Der Pater Pendolg
war der Lehrer und Freund des gegenwärtigen Kaplans des Königs
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ſeinen Verwandten , die es kürzlich der Familie Guerzoni über⸗Die Verwandten Pendolas hatten ſich um das Bild kaum
gekümmert und es lange Zeit in einem kleinen Dorfe der Seealpen
unbeachtbet liegen laſſen . Das Werk , das jetzt bon den Guerzoni
ſorgfältig gehütet wird , iſt von wunderbarer Schönheit , beſondersin den Farben . Es hat im Laufe der Zeit ein wenig gelitten und
bedürfte einer ſorgfältigen Reſtauration ; aber die gegenwärtigen
Beſitzer ziehen es vor , aus Ehrfurcht vor der Kunſt des großen Mei⸗
ſters es von keiner anderen Hand berühren zu laſſen . 775

Sport .
Internationale Sport⸗Geſellſchaft Mannheim .

Der Deutſche Ruderverband hat beſchloſſen , die
deutſche Meiſterſchaftsregatta im Auguſt 07 in
furt a . M. abzuhalten . Der Frankfurter Regattaverein hat fiſofort mit den Vehörden ins Benehmen geſetzt nd ſich
für die Regatta bereits gefichert.

Dragoner⸗Regiments durch

Als er ſtarb , hinterließ er das Gemälde
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Arbeiterbewegungen .

„ Straßburg , 7. Aug . In Saaralben traten 400 Arbeiter

der Solvahwerke in den Ausſtand , weil ſechs Vertrauensleute ,

welche Lohnforderungen einreichten , gemaßxregelt wurden.
*„ Eſſen , 7. Aug . Die Holzarbeiter ſind , nochdem

ſich Verhandlungen vor dem Einigungsamt für das Baugewerbe

zerſchlagen , heute in A usſtand getreten .
* Zürich , 7. Aug . Die Regierung hat heute die Bereit⸗

ſtellung des lebten infolge der Arbeiterunruhen auf⸗

gebotenen Truppenteiles aufgehoben . Maurerſtreik

dauert an ,
* Magdeburg , 7. Aug .

Arbeiter auf dem Krupp⸗Gruſonwerke wurde zu Gunſten der

beiter beendet . Bei der Firma Struwe dauert dagegen der Aus⸗

ſtand fort .
* Verviers 6. Aug . Der Bürgermeiſter hat den Arbeit⸗

gebern und den Webern die Vermittlung der ſtadtrötl

Arbeitskommiſſion in der Zweiſtuhlfrage angeboten .

C
Der

Der Ausſtand der Gießerei⸗
Ar⸗

TCelzte Nachrichten und Telegraas .
„ Darmſtadt , 7. Auguſt . Im letzten Erſatzjahr gab es

bei 3876 eingeſtellten Leuten in der heſſiſchen Diviſion

nur einen Analp habeten . In den letzten 20 Exſatzjahren

gab es bei 67949 Mann in der heſſiſchen Diviſion 24

Analphabeten und fünf Mann , die ihre Schulbildung in nich' !⸗

deutſcher Sprache erhalten hatten .
* Straßburg ,7. Aug. In Schremingen wurde

die Frau und das achtjährige Töchterchen des Hüttenarbeiters
Jean Schwarz , infolge Exploſion einer Petroleum⸗

kanne , aus der Petroleum in das Feuer des Kochherdes ge⸗

goſſen wurde , von den Flammen erfaßt . Das Kind und die
Mutter ſind ſchwer verlezt . Der Bater und Bruder , die Löſch⸗

verſuche machten , erlitten lt . „Frkf . Ztg . “ ebenfalls an Geſicht

und Händen ſchwere Verletzungen .
Trier , 7. Auguſt . In Malſtatt a. d. Saar kam cs

gelegentlich einer polizeilichen Reviſion zu einem blutigen Zu⸗

ſammenſtoß zwiſchen Schutzleuten und einer hundertköpfigen

Menge . Die Schutzleute mußten vor der Uebermacht weichen .

* Wlebelslirchen , Reg. ⸗Bez. Trier , 7. Aug . Vor der

Koksanlag ' e auf der Grube Dechen ereignete ſich heute ein

Unfall . Drei Arbeiter des Stummſchen Werkes waren mit

Reparaturen am ſogenannten Griestrichter vor der Koksanlage

beſchäftigt , als plötzlich fünf Wagen von einem rangierenden Zuge

abgeſtoßen wurden und über das Gleiſe kamen , auf welchem die

drei Arbeiter einen ſchweren Hebel liegen hatten . Der 26jährige

Johann Sutter aus Neunkirchen wollte noch ſchnell den Hebel von

dem Geleis räumen , als ihn auch ſchon der Wagen erfaßte , ihn

niederſtieß , infolgedeſſen die fünf Wagen über ſeinen Körper

gingen . Der Unglückliche ſtarb nach kurzer Zeit .
Elberfeld , 7. Auguſt . Der Verband der Bierbraue⸗

reien von Elberfeld , Barmen und Umgegend beſchloß eine

Bierpreiserhöhung von einer Mark pro Hektoliter ab

1. September . Demgegenüber beſchloß [t. „Irkf . Ztg . “ der

Wirteverein von Elberfeld und Barmen , die Erhöhung nicht

zu zahlen .
* Duisburg , 7. Auguſt . Auf der Hütte „ Phönix “ kam ein

Schloſſer der Skarkſtromleitung zu nahe und wurde

ſofort getötet . Auf demſelben Werke geriet ein Monteur in

ein Kammradgetriebe und wurde entſetzlich verſtümme t .

Mörs , 7. Auguſt . Heute morgen iſt die junge Ehefraun

des Bergmanns Friedrich Koßmann erdroſſelt im Bette auſ⸗

gefunden worden . Der Mann iſt verhaftet , beſtreitet aber jede

Schuld .
* Dortmund , 7. Auguſt . Die Hauptverſammlung des

Apothekervereins beſchloß lt . „Frkf . Ztg . “ die allgemeine

Durchführung der Sonntagsruhe und des Neunuhrſchluſſes
* Danzig , 7. Aug . Beim Ausſchachten eines Brunnens

in Langfuhr wurden drei Arbeiter durch herabfallende Erd⸗
maſſen verſchüttet und ſchwer verletzt . Zwei der⸗

ſelben ſtarben auf dem Transporte nach dem ſtädtiſchen Lazarette .

Der dritte dürfte am Leben erhalten bleiben .

* Görlitz , 7. Aug . Die deutſche Anthropologenverſamm⸗

lung hat einſtimmig beſchloſſen , den Anthropologen⸗

kongreß im Jahre 1907 zu Anfang Auguſt in Köln ab⸗

zuhalten .
* Berlin , 7. Auguſt . Dem „ Berl . Lokalanz . “ zufolge er⸗

folgte um Mitternacht ein Zuſammenſtoß zweier Güterzüge

bei Blankenburg auf der Strecke Berlin⸗Stettin , wodurch

der Verkehr eine etwa 1½ſtündige Unterbrechung erlitt . Einzel⸗

heiten fehlen noch .

Berlin , 7. Aug . Der mehrere Jahre als Bezirks⸗

amtmann in Swakopmund tätig geweſene Dr . v. Fuchs , der

vor einigen Wochen nach Deutſchland mit Urlaub zurückkehrte ,

iſt auf ſeinen Antrag aus dem Kolonialdienſt entlaſſen und zum

Staatsanwalt am Landgericht 1 in Berlin ernannt

worden .
„ Berlin , 7. Aug . Dem „ Lokalanz . “ zufolge wurde gegen

den Präſidenten Paul Stensland der Milwaukee Avenue States

Bank in Chicago ein Haftbefehl erlaſſen . Eine große Menge be⸗

lagert ſtändig die Bank , für die Maſſenverwalter ernannt wurden .

Wilde Grundeigentumsſpekulationen des Präſidenten und Hazard⸗

ſpiel des Kaſſierers Hering haben die Bank ruiniert . Die 22 000

Depoſitoren geben die Hoffnung auf , zu ihrem Gelde zu kommen .

Der Verluſt wird auf mehr als eine Million Dollars geſchätzt .
*„ Poſen , 7. Auguſt . Die Strafkammer hat den Redakteur

Slupski zu 300 Mark Strafe verurteilt , weil er in ſeinem

Blatte geſchrieben hatte , er werde die Landverſchacherer

unbarmherzig züchtigen .
* Stockholm , 7. Aug . Die Kommiſſion zur Kontrolle der

neutralen Zone , der der deutſche Oberſt Schott , ein öſter⸗

reichiſcher und ein holländiſcher Offizier angehören , hat ihre

Arbeit begonnen und wird lt . „Frkf . Ztg . “ in etwa zwei Wochen

ihren Bericht erſtatten .
„ Paris , 8. Aug . Der „ Petit Pariſien “ kündigt als un⸗

mittelbar bevorſtehend den Beſuch des Miniſters der ſchönen Künſte

Briand auf dem Landſitze Sarah Bernhards in Belle⸗

Isle⸗ſur⸗Mer an .

Paris , 8. Auguſt . Die ausländiſche Handelskammer in

Paris hat hier wie in London eine Agitation eingeleitet , die

die Vermehrung der Telegraphenlinien zwiſchen Paris und Lon⸗

don und gleichzeitig die Herabſetzung der Telegramm⸗ , Telephon⸗

und Portogebühren im Verkehr zwiſchen England und Frankreich

bezweckt .
„ London , 7. Aug . Als der Herzog von Connaught im

Automobil von Monmouth nach Rhagadhr in Wales fuhr , ſtieß ſein

Wagen mit dem entgegenkommenden Automobil des Majors Bor⸗

radaile zuſammen , und zwar ſo heftig , daß beide Wagen zer⸗

rümmert wurden . Der Herzog und der Major wurden auf die

Straße geſchleudert , kamen aber mit Hautabſchürfung en

davon . Der Chauffeur des Majors wurde als an dem Zuſammen⸗

ſtoße vermutlich ſchuldis verhaftet

Srutrrutzrngorger .

* London , 7. Aug . ( Reuter . ) Der Mitbegründer der White

Star⸗Linie , William Imric , iſt geſtorben .
* Wien , 7. Aug . 80 Krummauer Teilnehmer paſſierten

auf der Rückfahrt von dem Böhmerwald⸗Bundestage das tſchechiſche

Dorf Subſchitz . Hier lauerten ihnen die kſchechiſchen Teil⸗
nehmer an einem tſchechiſchen Feſte auf und bewarfen die durchfah⸗

renden Deutſchen mit Steinen . Dieſe ſprangen ab. Es enlſtand

eine große Prügelei , die mit der Flucht der Tſchechen endete .

* Belgrad 7. Aug . Der „ Trgovinski Glasnik “

ngt eine anſcheſnend offizibſe Darſtellung über die Handels⸗
ge Seſterreich⸗Ungarn , das für die ſerbiſche

e drei⸗ bis vierfache Zollerhöhung fordere und keine

u noch irgend eine Kompenſterung für Serbien

5 Blait ſchließt : „ Unter ſolchen Umſtänden iſt eine

ziederaufnahme unmöglich . Der neue Vertrag würde keinen

Nutzen für die ſerbiſche Ausfuhr bringen , tatſächlich nur das An⸗

ſehen des unabhängigen Serbien verletzen und obendrein der

fremden Einfuhr zum Schaden des einheimiſchen Gewerbes und

der einheimiſchen Induſtrie die Tore weit öffnen . “
* Saſebo , 7. Aug . ( Reuter . ) Das am 12 . September 1905

geſunkene japaniſche Linienſchiff „ Mikaſe “ iſt nach wiederholten

mißlungenen Hebungsverſuchen heute flott gemacht worden .

* St . Louis , 7. Aug . ( Reuter . ) Aus dem Fort Worth in

Texas wird über Ueberſchwemmungen in Südtexas

berichtet . 25 Perſonen ſeien ertrunken , hunderte obdachlos . Der

Schaden an Grundeigentum wird auf 500 000 Dollar geſchätzt . Die

Hilfszuge vermögen nicht ihren Beſtimmungsort zu erreichen . Die

Telegraph⸗ und Telephonverbindungen ſind geſtört .

Der Papſt und Frankreich .

* Paris , 8. Aug . Einer Blättermeldung zufolge hat der

Papſt drei Juſtruktionen nach Frankreich geſandt , eine zu

Händen des Kardinals Richard , die den allgemeinen Proteſt gegen

die Verletzung des Konkordats enthält , eine zweite an die fran⸗

zöſiſchen Biſchöfe mit den Bedingungen , unter denen die Orts⸗

pfarrer ſich der Bildung ſogenannter kanoniſcher , d. h. unter

biſchöflicher Kontrolle ſtehender Kultusgemeinſchaften widmen

können , und eine dritte , ganz vertrauliche , an die fran⸗

zöſiſchen Kardinäle .

Unfülle in den Vergen .

* Linthal ( Glarus ) , 7. Aug . An der Gelben Wand des

Toedi verunglückten heute Vormittag durch Abſturz

vier Bergſteiger . Einer iſt ſchwer verletzt , die drei andern

leichter . Eine Rettungskolonne von elf Mann und einem Arzt

ſind lt . „Frkf . Ztg . “ von hier abgegangen .
* Wien , 7. Aug . Von der ſteilen Flatzer Wand bei Neun⸗

kirchen iſt beim Abſtieg der 16jährige Schloſſerlehrling Bruck⸗

bauer 50 Meter tief geſtürzt und hat den angeſeilten Ge⸗

fährten , den 15jährigen Arbeiter Vanetſchek mit ſich geriſſen .

Bruckbauer war ſofort kol , Vanetſchek hat eine ſchwere Gehirn⸗

erſchütterung erlitten .
* Paris , 8. Aug . Das Skelett der von 2 Jahren in

der Nähe des Dorſes Prac abgeſtürzten deutſchen Dora Küch⸗
ler wurde einer Meldung zufolge aufgefunden . Die Familie
wurde verſtändigt .

Die Schiffskataſtrophe an der ſpaniſchen Oſtküſte .

* Madrid , 7. Aug . Der Köniz verlieh den Kapitänen
der Schiffe „ Joven Miguel “ und „ Vincente Lacomba “ , die die

Mehrzahl der Schiffbrüchigen des Dampfers „ Siria “ ge⸗

rettet haben , den Orden für Verdienſt zur See . — Nach einer

amtlichen Mitteilung aus Carkagena iſt die Nachricht , daß
der Biſchof von Sao Paulo ( Braſilien ) beim Untergange der

„ Siria “ ſeinen Tod in den Wellen fand , unzutreffend .
* Cartagena , 7. Aug . Geſtern Abend iſt Bergungs⸗

mannſchaft mit einem Scheppdampfer abgegangen , um einen Teil

der Ladung der „ Siria “ zu bergen . Nach Ausſage berſchiedener
Geretteter beſtieg der Kapitän der „ Siria “ , nachdem er ſich

unſchlüſſig gezeigt hatte , wie er ſich verhalten ſollte , ein Bodt und

rief : „Rette ſich, wer kann ! “ Das gab den Anftoß zu der

gemeinen Verwirrung . 2

Aus Rußland .
* Petersburg , 7. Aug . ( Petersb . Tel . ⸗Ag. ) Das Han⸗

delsminiſterium bezeichnet den letzten Ausſtand als

vollſtändig verfehlt . Außer in Petersburg und Moskau

wurde in keinem größeren Induſtriebezirk ein größerer Ausſtand
der Fabrikarbeiter beobachtet . In Petersburg war nach den Be⸗

richten der Fabrikinſpektion höchſtens ein Drittel aller Fabrikarbei⸗
ter ausſtändig . Die größte Zahr der feiernden Arbeiter fiel auf

den zweiten Ausſtandstag , alsdann zeigte ſich eine weſentliche Ab⸗

nahme . Die Fabrikinſpektion erwartet , daß die Mehrzahl der

Feiernden noch in dieſer . Woche die Arbeit in vollem Umfange
wieder aufnehmen wird .

* Petersburg , 7. Aug . ( Petersb . Tel . ⸗Ag. ) Das an der

Börſe verbreitete Gerücht von der bevorſtehenden Demiſſion

Stolypins entbehrt jeder Begründung .
* Petersburg , 7. Aug . ( Petersb . Tel . ⸗Ag. ) Das Gerücht

von einer Demiſſion des Kriegsminiſters Rödiger

entbehrt jeder Begründung .
* Petersburg , 7. Auguſt . Nach einer Meldung der

„Polit . Korreſp . “ gilt die Ernennung des früheren Reichskontrol⸗
leurs Filoſſoſow zum Handelsminiſter und des

früheren Verwalters des Roten Kreuzes , Fürſten Waſſeltſchi⸗

kow , zum Ackerbauminiſter als unmittelbar bevorſtehend .

* Petersburg , 7. Auguſt . Zu der neuerdings vielfach

verbreiteten Nachricht von einer angeblich bevorſtehenden neuen

ruſſiſchen Auslandsanleihe teilte der Finanzminiſter
dem Korreſpondenten der „Voſſiſchen Zeitung “ wörtlich mit , daß

dieſe Gerüchte jeder Grundlage entbehrten und rein aus den

Fingern gezogen ſeien .
* Petersburg , 7. Aug . In den letzten Tagen fanden in

der Umgegend von Moskau bewaffnete Ueberfälle auf Eiſenbahn⸗

züge ſtatt .
* Petersburg , 7. Aug . ( Petersb . Tel . ⸗Ag. ) Die Nach⸗

richten einer auswärtigen Zeitung über Unruhen ſowie einen Aus⸗
ſtand der Straßenbahnangeſtellten in Nar wa iſt völlig unrichtig .
In Narwa gibt es überhaupt keine Straßenbahn .

* Moskau , 7. Aug . ( Petersb . Tel . ⸗A. ) Die Börſe mißt dem

Generalausſtande keinerlei Bedeutung zu . Die Rente ſtieg

um ½ Proz . , die letzte Anleihe um ½ Pros .
* Moskau , 8. Auguſt . ( Petersb . Tel . ⸗Ag. ) Der Ausſtand

muß dank den vom Stadthauptmann und der Polizeiaufſicht ge⸗

troffenen Maßnahmen als vollkommen mißlungen bezeichnet

werden . Alle Verſuche der Agitatoren , die Arbeiter von der

Arbeit abzuhalten , wurden vollkommen vereitelt . Die Agitatoren

wurden verhaftet und ihre Verſuche , Demonſtrationen , Meetings

und Prozeſſionen zu organiſieren , unmöglich gemacht , indem Gen⸗

darmen die Menge auseinandertrieben . In der Stadt iſt der

Ausſtand merklich geringer geworden ; von der Arbeiterſchaft von

Moskau feiern nur 20 177 , darunter 10 000 Buchdrucker .
* Moskau , 7. Auguſt . ( Petersb . Tel . ⸗Ag. ) Die ſtädti⸗

ſchen Werke , ſowie die großen Fabriken ſtehen in

pollem Betrieb . Der Verkehr auf den Eiſenbahnen iſt

normal . Die Buchdrucker ſtreiken , infolgedeſſen ſind keine Zei⸗

tungen erſchienen . Die Ordnung wird vollſtändig aufrecht er⸗

halten .
* Riga , 8. Auguſt . ( Petersb . Tel . ⸗Ag. ) Auf einem hler

liegenden Schulſchiffe wurden 66 Mann verhaftet . Die

Zeitungsnachricht , daß hier ein Arbeiterdeputiertenrat organi⸗

ſiert ſei , um die Leitung des Ausſtandes zu übernehmen , wird

amtlich nicht beſtätigt .
* Helſingfors , 7. Aug . Von den Teilnehmern an der Meu⸗

zerei in Speaborg werden die Finländer den finiſchen Behörden

übergeben , bon finländiſchen Gerichten und nach finländiſchem Rechte

abgeurteilt werden und erhalten Gefängnisſtrafe . Die Ruſſen er⸗

wartet nach dem ruſſiſchen Geſetze die Todesſtrafe .

„ Sebaſtopol , 7. Aug . ( Petersb . Tel . ⸗Ag. ) Das Kriege⸗

gericht erbat vom Marineminiſterium Inſtruktionen über das in

Anbetracht des Aktendiebſtahls im Prozeß gegen die

Meuterer zu beobachtende Verfahren . Der Militärrichter Wilt⸗

ſchesly , der in Begleitung des Admirals Skrydlow ankam , iſt der

Meinung , daß eine neue Unterſuchung erforderlich ſei .
* Sebaſtopol , 7. Auguſt . ( Petersb . Tel . ⸗Ag. ) Bei der

Hebung eines im Laufe der Novemberunruhen im Jahre 1905

geſunkenen Transportſchiffes kamen zwei Taucher um .
* Juſowka , 7. Aug . ( Petersb . Tel . ⸗Ag. ) Die Arbeit an

den Pumpen iſt in allen Gruppen wieder aufgenommen worden , mit

Ausnahme von zwei Minen einer franzöſiſchen Geſellſchaft . Für

morgen erwartet man auch in dieſem Unternehmen die Wiederauf⸗

nahme der Arbeit . Man kann beſtimmt annehmen , daß die völlige

Wiederaufnahme der Arbeit ohne Verzögern eintritt .
* Gliſabethpol , 7. Aug . ( Petersb . Tel . ⸗Ag. ) Nach einer

amtlichen Meldung hörten die Maſſakres in Schucha auf⸗

Zwiſchen Tataren und Armeniern iſt der Friede her⸗

geſteklt . Beide Parteien verſprachen , miteinander in gute Be⸗

ziehungen zu treten .

*

* Wien , 7. Aug . Die Zeitungskorreſpondenz Herzog erhaͤlt

von angeblich zuverläſſiger Seite aus Lemberg eine Mitteilung ,
wonach ein dort weilender ruſſiſcher Graf und Kämmerer eine

ſtreng vertrauliche Depeſche erhalten habe , laut der im leten

Kronrat Stolyppin einige Reformentwürfe , worunter die

Verteilung von Gütern an die Bauern , vorlegte . Ein Teil der

Minſter opponſerte heflig . Der Zar trat für Stolppin ein . Es

entſtand ein heftiger Kenflikt , der damit endete , daß der Zar
erklärte er werde abdanken und die Regent⸗

ſchaft an den Großfürſten Wladimir übertragen . Wladimir

ſei auch bereits telegraphiſch aus Meiningen rückberufen worden .

Die Abdikation werde vorläufig nicht bekanntgegeben , da einfluß⸗

reiche Perſönlichleiten ſich bemühen , den Zaren von ſeinem Ent⸗

ſchluß abzubringen . ( 22 )

Ueberfeeiſche Schiffahrts⸗Nachrichten .

New⸗York , 6. Auguſt . Drahtbericht der Red⸗Star⸗Line , Ant⸗

werpen . Der Dampfer „ Zeeland “ , am 28 Juli von Antwerpen
ab . iſt heute hier angekommen .

Mitgeteilt durch das Paſſage⸗ und Reiſe⸗Bureau Gun d⸗

dach & Bärenklau Nachf . in Mannheim , Bahnhofplatz Nr . 7,
direkt am Hauptbahnhof . 2 8

Waſſerſtandsnachrichten im Monat Auguſt .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 3 6, 7 . 3 . [ Bemerkungen

ſconſtan ? : . 82 Ls T
Galdshut . . 52 3,22 3,20
Hüningen . . J3,00 . 88 2,90 284 2,80 . 75 Abds .6 Uhr

„ J3,38 8,34 3,82 3,28 8,19 8,16 ] N. 6 Uhr
Lauterburgg . 44 . 1 4,76 4,69 Abds . 6 Uhr
Maxau . „ J5,00 4,94 4,89 4,84 4,76 4,71 2 Ai
Germersheim . . 44,86 4,78 4,61 =I , 12 Uhr
Manuheim 4,71 . 61 4,58 . 46 4,38 4 28 Morg , 7 Uhr
Manz piog 190 180 178 1,72 . - P .12 Uh ;
Blunn 261 2,56 2,40 10 Uhr
ſaululbb 33,02 2,94 2,82 2,75 2 69 2 Uhr
Föblenz 297 2,71 2,65 10 Uhr
Köln 317 3,18 3,00 . 85 2,½8 2 Uhr
Nuhrort 3 2,85 2,22 6 Uhr

vom Neckar
Manngeim . 65 . 56 4,50 4,42 4,35 4,26 ] V. 7 Uhr

Heilbronn 0,87 0,90 0,85 0,80 . 68 0,681 V 7 Uhr
FFLUETRWTR — — ; — . — — K88— — — ———rZr —————rn —

Verantwortlich :

für Politik , Kunſt , Feuilleton und Vermiſchtes : Fritz Kabſer,
für Lokales , Provinzielles und Gerichtszeitung : J . . : K. Apfel ;
für Volkswirtſchaft u. den übrigen redakttonellen Teil : Karl Apfel ;

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher .
Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei ,

G. m. b. . : J . . : Julins Weber .

1. Mannheimer Verſicherung gegen Ungeziefer .

Verlilgung von Ungezieſer jeder Art unter Garantie ,

Cberhard Reher konzeſſionierter Kummerjäger.
Maunheim T 6, 30 . Heidelberg Hauptſtr . 148.

Seit 14 Jahren Spezialiſt in radikaler
Wanzenvertilgung . 645⁵05

E 98 denn möglich — dle Weber singt im Kurkonzert

Und heute früh hatte ſie keinen Ton in der Kehle ! Total

heißer , ſag ich Ihnen ! — Kunſtſtück ! Die Weber weiß
eben , was gut iſt und was ihr nützt : ſie gebraucht nur

Fays ächte Sodener Mineral⸗Paſtillen und die haben ihr

auch jetzt wieder in ein paar Stunden die Kehle frei ge⸗
macht . Man kauft Fays ächte Sodener für 85 Pfennig
per Schachtel in jeder Apotheke , Drogen⸗ oder Mineral⸗

waſſerhandlung . 5110

—

Ueberall zu haben

unentbehrliohe Tahn - OUrsme
erhält die Zuhne rein , weiss und gesund .

2 —

Kinder K aae Genregge VerbKinder , Kranke , Genesende . Verhlitet

(Abeselligk⸗Darrbos, Breghdurehfell Bermketarrh . ,
61 .



Mannheim , den 8. Auguſt 1906 . General - ⸗Anzeiger .

3J der Strafſache
Nr. 35492 gegen

Emil Maier , Redakteur
hier ,

wegen Beleidigung des

Schloſfermeiſters M . Eulner

& Gen . hier , 1 75 Gr .

S engericht in Mann⸗
9 8 6. Jult 1906 für

Recht erkannt . 65776
Ver Angeklagte Redakteur

Emil Maier in Mannheim
wird wegen Beleidigung der

Schloſſermeiſter M. Eulner ,
Andr . König , Joſ . Lang ,

Jalob Lay , Joſ . Neuſer ,

Ph . Nikolaus und Fr .

Wieſſe, aalle in Mannheim , zu
einer Geldſtrafe von 100 Mk.

Einhundert Mark

im Falle der Unbeibringlichkeit

zu einer Gefängnisſtrafe
von 10 Tagen und zu den
Koften verurteilt .

Hanlecch wird den Privat⸗
klägern die Befugnis zuge⸗
ſprochen , das Urteil binnen
4 Wochen nach eingetretener
Rechtskraft 2mal im „ General⸗
Anzeiger “ zu veröffentlichen .

B . R. W

Die Richtigkeit der Abſchrift
der Urteilsformel wird be⸗

glaubigt und die Vollſtreckbar⸗
keit des Urteils beſcheinigt .

Mannheim , 19. Juli 1906 .

Blaß , Gerichtsſchreiber
des Gr . Amtsgerichts X.

obſkeVerſeigerung,
Die Waſſer - und Straßenbau⸗

In 8 Heidelberg verpeigert
das Obſterträgnis an der Lanp⸗
ſtraße Nr. 2 Neckarau⸗heinau
am Freitag , 10 . Aug . 1906 ,
vormittags 3 Uhr beginnend
mit Zuſammenkunft oberhalb d 8

Glſenvahnüberganges bei der

Wolf' ſchen Seilerei in Neckarau
in kleinen Losabteilungen und
ſind Steigerungsliebhaber hierzu
eingeladen . 39166

Zahlungsfähige Bürgen ſind
mitzubringen .

Bekanntmachung .
Die Reinhaliung der

Entwäſſerungsanlagen
betr .

Nr . 28207 1. Es wurde die

Wahrnehmung gemacht , daß
bei vielen Häuſern die im

Gehweg befindlichen Sand⸗

fänger am Fuße der Regen⸗
rohre verſtopft find . Die

Hausbeſitzer werden im

eigenen Intereſſe aufgeſordert
für die nach 8 28 der Hausenk⸗
wäſſerungs⸗Ordnung ihnen
ſelbſt obliegende Reinhaltung
der Entwäſſerungs⸗Anlagen
— Sand⸗ und Fettfänger ,
Syphons , Küchen⸗ und Hof⸗
ſinkk ſten — Sorge zu tragen ,
um Verſtopfungen möglichſt
hintanzuhalten .

Mannheim , 3. Aug . 1906 .

Bürgermeiſteramt :
Martin . » oso

468⁰

Bekanntmachung.
Aufgebot

von Pfandſcheinen .
Ueber die Pfandſcheine des

Städt , Leihamts Mannheim :
Lit . A Nr . 22105

vom 6. Juli 1905,
Lit . A Nr . 6244

vom 14. Juli 1906,
Lit . n Nr . 11808

vom 20. Jannar 1906,
welche angeblich abhanden ge⸗
kommen ſind , wurde das Auf⸗
gebotsverſahren nach 8 23 der
Leihamtsſatzungen beantragt .

Die Inhaber dieſer Pfandſcheine
werden hiermit aufgeiordert ,
ihre Anſprüche unter Vorlage
der Pfandſcheine innerhalb vier
Wochen vom Tage des Erſchei⸗
neus der Bekanntmachung an ge⸗

1. beim Städt . Leihamt ,
05 No. 1, geltend zu machen ,10drigenſalls die Kraftloserklär⸗

ung oben genannter Pfland⸗
ſcheige erſolgen wird .

Mannheim , 7. Auguſt 1808.
Städt . Leihamt :

Hofüdann

Jungverſteigerung .
Am

Montag , 13 . Auguſt 1906

nachmittags 3 Uhr
verſteigern wir in der Farren⸗
0 Dünger
von 4 Eber ,4 Farren und
7 Ziegenböcken für die Zeit
vom 28 . Februgr 1906 bis
13. Auguſt 1906 . ee
Mannheim , 7. Auguſt 19 6.
Städt . Gutsverwaltung⸗

Krebs .

Duug⸗Werſtigcrung.
bomgg 9. 10 75

vormittags 10 Uhr

verſteigern wir in der

haltung Neckarau den 7
von 3 Farren , 2 Eber un
6 Ziegenböcken für die Zeit
vom 3. April bis mit 31.

Juli 1906 .
Mannheim , 2. Auguſt 1906 .

Obſt⸗Herſteigerung .
Das Obſterträgnis der ſtädt

Bäume am Waldweg , Kies⸗
teichweg und auf der Schind⸗
kautwieſe , wird am
Donnerstag ,9. Aug 1906

vormittags 9 Uhr
an Ort und Stelle öffentlich
loosweiſe verſteigert .

Zuſammenkunft am Nieder⸗
brückel in Neckarau .

Mannheim , 2. Auguſt 1906 .
Städt . Gutsverwaltung :

Iwangsverſteigerung .
Donnerstag , 9 . Auguſt ,

nachmittags 12 ½% Uhr
werde ich in Waldhof vor
dem Scghulha us gegen bare
Zahlung im Vollſtreckungs⸗
wege öffentlich verſtei ern :

1 Vertiko .
Mannheim , 7. Auguſt 1906 ,

Haag 39168
Gerichsvollzieber .

U3, 16 Große [ 3, 16
0 5
Verſteigerung .

Freitag , 9. Auguſt ½3 Uhr
beginnend verſteigere ich im Auf⸗
tiage in meinem Lokal 3, 16
das Juventar von „ Cafs Lebeck. “
beſtehend aus :

1 großer fein vergoldeter
Auffatz , 2 vergoldete u. ſilb .
Vaſen , 1 vergoldete Tiſch⸗
glocke , ein ſilberner Liqner⸗
ſtänder , 120 kleine u. meh⸗
rere große ſilb . Servieetab⸗
letten , große Anzahl Deſſert⸗
meſſer u . Gabel , ? Dutzend
Kaffeelöffel , 12 Feuerzeug⸗
ſtänder und Zahlbrett ,
Silberne⸗u . Nickel⸗Glashälter
ſitb . Kuchenkörbe u. Kuchen⸗
ſtänder , Anzahl vergoldeter
Schalen , 3 filb . Weinkühler ,
Tee⸗ und Milchkannen ſilb .
Limonadelöffel , 1 große An⸗
zahl ſilb . Rahmgießer und
Zuckerſtänder . 2 ſchw . kupf .
Waſfſerkeſſel , kupf . Schnell⸗
1u. Kaffeeſieder , Milchtochap⸗
parat , Gefriermaſchine , Con⸗
ſervator , ſilb . Aſchenbecher ,
eine große Anzahl Porzellan ,
ſowie verſchiedener anderer
Gegenſtände paſſ . für Ho⸗
teliers und Wirte .

Ferner eine vollſtändige
Wirtſchaftseinrichtung , be⸗
ſtehend aus Wirtsbüffet u.
Gläſerſchrank , einige Dutzd .
Stühle und Tiſche .
Sämtliche Gegenſtände ſind
in gutem Zuſtande u. können
vor der Berſteigerung be⸗
ſichtigt werden . 39177

Hch. Seel , Auktionator ,
4 S. 16 .

Zum ehrenden Gedenken
einer teuegen Hingeſchiedenen ſind
unſerem Vereine

Tauſend Mark
als Geſchenk übergeben worden ,
für we. ches e Geſchent
wir innigſten Dank ſagen. zeus

Der Vorſtand des

52 vereins Mannheim der
uſtav⸗Adolf⸗Stiftung .

Müekensehutz
beſtes Mittel gegen Schnaken⸗

ſliche,

dletscher - Salbe
beſtens bewährt ,

Formalin - Grem
gegen ſchweißige Haut

empfiehlt die 38792

Stern - Apotheke I 3, 1.

Tamtsobtes
II E IR A 1

vermittelt reell und diskret , für
Damen koſtenlos . 3822

Joh . Můssinger ,
Nordheim bei Heilbronn .

NB. 1 ſind evg. , kath.
und iſrael. Damen und Herrn

jeden Alters und Standes .

Tausch .
Vertauſche mein 4ſtöckiges

Haus , in welchem ſich eine
gutgehende Wirtſchaft beſindet ,
gegen ein kleines , ländliches

um.
Offerten unter No. 3522 an

die Expedition dſs . Blat ' es .

Pech
Näherin empf. ſich f. in u.

außer dem . 741¹
Näheres u8 &, 15 , part .

Frauen und Fräulein
können in kurzer Zeit das

Neu⸗xund Glanzbügeln
gründlich erlernen . 37884

Soſie Kramer Wwe . ,
Q 4, 8,9, 1 Tr.

ima für Gelée ,
Aepfel, 10 150 100

Fröhlichſtr . 35 u. M 4, 11 .

Geb . Kaufmann ,
00 ohne jeden Anſchluß , möchle
eine Abende und Sonntage in

guter Geſellſchaft verbringen .
Zuſchriften unter Nr . 3829 an

die Exped . d. Bl .

Stahle 70
1 99u. repar . II . 382eichtathletik

Herr Arnold , der auf das

antwortete , wird höfl . gebeten ,
ſeine Adreſſe aufzugeben unter

Städt . Gutsverwaltung ⸗ No. 3750 an die Exped, ds, Bl .

Inſerat dom 1. ds. No. 3530

O 6 , 7 O 6 , 7

Fortſetzung
der großen Verſteigerung von

Original⸗Flaſchenwein , Champaguer und Spirituoſen
heute Mittwoch , den 8 . Auguſt 1906 und

folgende Nachmittage jeweils 2 Uhr
im Weinkeller des Hotel „ Vietoria “ , 0 6 NMo. 7 .

Fritz Beſt , Auklionator , P 5, 4, Cel . 2705 .

0 6 , 7 55150 O 6 , 7 .

Friedrichs⸗ Park
Mittwoch , 8. und Donnerſtag den 9

abends —11 Uhr :

drosss Poppel-Konzerte
ausgeführt am Mittwoch von der vollſtändigen

Grenadier⸗Kapelle ; am Donnerſtag von dem

vollſtändigen Kaim⸗Orcheſter unter Mitwirkung des

Süddeutschen Männer - Auintetts
( Opern⸗Soliſten )

Eintrittspreis : 50 Ffg . , Kinder 20 Pfg .
¶¶

Abonnenten fre . ;

NB. Sollten wegen ungünſtiger Witterung

die Konzerte im Saale ſtattfinden , ſo zahlen

Abonnenten 20 Pfig , Nichtabonnenten 60 Ffg .

„ Kinder dasſelbe 30001/83

Heute Mittwoch — 6 Uhr :

Nachmittags - Konzert .
Mannheim —Rosengarten .

Musensaal .

Mittwoch , den 8 . August , abends 8 Uhr

XV. KRaim - Konzert
Dirigent : Georg Schnsevoigt .

Solistin : Hedwig Geiger , Opernsängerin , Frankfurt .

PHHOgYATHAITHA =
I. Smetana : Ouvertüre zur komischen Oper „ Die verkaufte

Braut ““ .
II . Bruch : Arie aus „Achilles “ .

III . Lieder : a) Tschaikowsky : Inmitten des Balles . b) Brahms :
Liebestreu . ) Brahms : Immer leiser wird mein Schlummer .

IV. Tschaikowsky : Vierte Symphonie ( - moll ) .
Abonnement für die noch tolgenden 5 Konzerte Mk. 10 . —

Mx . —, Empore III . Reihe Mk. . —, Stenplätse
Mk. . 50 . Kartenverkauf in der .

65762

i
Soncen,Annabme fün alle 12. Nf
fungeg uJeitscheiten deret 92
Mannheim Eg =

8
2 —

Subadlireetionen
und Generalagenturen allerorts zu ver -

geben von

reeller Kranken - Versicherung .
Höchste Bezüge ! Günstige Tarife ! Dauernde

Stellung ! Offerten sub G . S . 379 an ;

Haasenstein & Vogler , A . G .
Breslau . 2345

Tüchtiger Vertreter
von eingeführter rheiniſcher Slil. d . lit . Teilhaber
Champögner⸗Kelerei ( Schneider bevorz . ) wird z

11
und a Gründung mehr Filialen

gegen v. ein. rent . Unternehmen
geſucht . bei hohen Gewinnanteil

gesucht .
Off . unt . L. 481 M. an

Haaſenſtein & Vogler , A⸗G.
Mannheim . 2347

Nur repräſentatiousfähige
Herren , welche auch zu den
erſten Kre ſen Beziehungen
haben , wollen ſich melden .
Ofert . unt . K. 8 . 1251
au & Bog⸗
ler . ⸗G. Mainz .

21*

Laden und Geſchäftsräume
letztere ein und zwei Stiegen hoch , für alle Zwecke geeignet ,

ebenſo ſchöne Wohnungen für jetzt oder ſpäter zu vermieten .

Näheres bei M. Marum . Telephon 51 und 1355 .

In der Oberstadt
in guter , vornehmer Lage iſt ein ſchöner 65525⁵5

heller Laden
2 Schaufenſter und 2 daranſtoß . große helle Räume
alles fein hergerichtet , ſofort oder ſpäter zu vermiet .

Derſelbe würde ſich auch für einen Rechtsanwalt
ſehr eignen . Zu erfragen & 5 , 2 , 4. St .

II Amiden,
p. 1. Sept . —3

1 .
1 Küche

p. 1. Okt. —5 Zimmer , 1 Küche
in & 2 zu vermieten .

p. 1. Okt. 3 Zimmer , 1 Küche
( neues Haus ) , Schwetzinger⸗
vorſtadt zu vermieten .

NBB. Es iſt bei letzterer Wohnung
Gelegenheit geboten , eine Filiale

in der Oberſtadt , 5, .

AWb
für mich imgleichen Hauſe

ae Siuggorff
Maunheim .

Heute

Mittwoch ,
Vabd . ½9 uhr

Singprobe
im Lokal

Hohenſtaufen ,
2 3, 3,

Um vollzähl . Erſcheinen bittet

5 Der Borſtand .

Liederhalle.
Heute Abend bei

Reith , N 7, 8
mit Familie . 65750

des

Arbeiter -Fortbildungs - Vereins
F2 , 10. Maännbelm. F2 , 10.

—

Unſere balbjährliche General⸗
Berſammlung findet
Samstag , den 11. Auguſt 1906,

abends ½9 Uhr
mit ſolgender eend un
ſtatt : 30008/

1. Kaſſenbericht .
2. Erſatzwahl in den Vorſtand .
3. Verſchledenes .

Um zahlreiches Erſcheinen erſucht

Der Vorſtand⸗.

Priedrich
Frankfurt a . . , Arndtstr . 44 , Mannheim, den 7 . Aug . 1906 .

Rranken⸗Zuſchußkaſſe 5

B. Seite .

Heute Vormittag entschlief sanft nach langem , schweren

Leiden im 26 . Lebensjahre unser lieber Sohn ,

Schwager und Onkel

Bruder ,
3853

Hiche
Herr

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Anna Christina Michel geb . Hahn

Dr . Rudolf Michel

Elisabeth Luce geb . Michel

Regierungsbaumeister Luee .

Die Beerdigung findet am Freitag , 10 , August 1906 ,

vormittags 10 Uhr , in Frankfurt a . M. von der Leichen -

halle
d65 aus statt .

Vifr Arnuuer . l .

Lebenspersicherung
suchung für Erwachsene und Kinder .

Universum - Polioe :

Vollkommenste Form der Cedensrersleherung .
— Unanfechtbarkeit und Voxerlallbarkeit —

Die Semeral - Agemtur :

Ph . Wittmer , L 8S, 2 , Tel . 3182
Vertreter und stille Vermittler gesucht .

„Triumph“
Mannheimer Schuhbesohlanstalt mit

elektrischem Maschinenbetrieb

S 2la Schwetzingerstr . 2la
Näübe Tattersall .

Jeder Versuch überzeugt Sie , dass Sie bel

33 % Ersparnis
haben unter Verwendung von nur bestem Leder und
tadelloser sauberer Ausführung . 65778

Eskosten : Herrensohlen M. 1, 80 ; Absätze 60Pf .
Damensohlen M. 1,80 ; „ 80pPf .
Kinderschlen von 45 pf . an .

Tägliche Leistungsfänlgkeit 800 Paar⸗

Marienbader
Rudolfsquelle

. Stärkstes natürliches

dichtwasser gegen Gicht ,

harnsaureDiathese , Blasen -

leiden ete .
Hülfe b. veralteten Leiden

Marienbader Mineralwasser -

Versendung .

DInteicht
Erdl . Alavierunterricht

ert . Frau Nehr . 120 Mk. d. Sid .
Rheindamimſtr . 8, 5. St. Ldh. 3450

Schüler erh. Nachh . à M. . —
u. werd . g. z. Aufn . i. Mittel⸗

4 Nef. 3587
252 IN

ſchulen vorber .

Jeune Allemand désire à
falre la connaissance ' un
eune frangais pour échanger

de conversation . ' adresser an
bureau de ce journal sous 8744 .

FauZSsch . bunn
Proſp . u. Referenz . grat . D1, 7/81685

Cafè —Conditorei
Karl Erle

D 5 , 7 . Telephon 2674 . D 5 , 7 .

Luftkurort Laudenbachh d d Hergafr .

dasthof mit Pension zur Friedriehsburg .
Gesch . Höhenlage a. Wald . 15 Min. v. d. Bahn . Grosser schatt .
Biergarten . Ged. Veranda . Für Pensionäre und Vereine bestens
empfohlen . 526e Alfred Hax .

Eberbach — Neckarwimmersbach .
Gasthaus zur Stadt Eberbach

Best bekanntes Haus , nur 2 Minuten vom prächtigsten
Tannenhochwald und 15 Minuten von der Station Eberbach -

Hübsche Zimmer , gute Verpflegung u. Bedienung . Pen -

sionspreis 3 Mk. 588

Der Besitzer : Karl Hagedorn .

Sanatorium Hirsau bei Caw
Tel . ⸗Aut Calw Nr . 39. Schwarzwald 5

Netvenkranke , innere Ceanle, Zubkerkranke u. 2 .
Das ganze Jahr geöffnet . — Proſpekte koſtenfrei . 8

Dr. ma. Garl

English Lessons
Mrs . Cecile OCleasby
Engländerin ( geprüfte Lehrerin )

F 2 , 4a , III 82209

Englisch .
Gründl. Unterricht in Korreſpone

denz , Konverſanon u. Grammatik

55 W. Mackay ( Engld .
S 1. 2, Bleite raße . 29593

Gründl . Klavier⸗ und

Geſangs⸗Unterricht
Sch . v. Pr . J . Stockhauſen ,
Frankfurt a. . , erteilt zu
mäßigem Honorar 1747
Auguste Reinhard , Schwetz⸗
ingerſtr . 5, am Kalſerund .F

u Franzoſe wünſcht Unter⸗

von —8 Uhr wird ein gebildetes
Fräulein , am liebſten geprüfte
Kindergärtunerin zu mehreren Kin⸗
dern geſucht .

Anerbieten unter Nr . 3648 an
die Exvedition dſs . Bits .

Für Nach⸗
mittags

RBuhrkohlen
ſämtliche Sorten ,

engl . Anthracit - Kohlen , Ruhr - HBrecheoes
fur Zentralheizungen , scwie Ruhr - Gas -

ooos , Elform - und Zraunkohlenbrikets
Anfeuerholz 65758

empfielt zu Tagespreiſen franko Haus .

J . K . Wiederhold
Lulsenring 37 . — Telephon 616

uicht i. ſeiner Laudesſpr . ode:
Klapier zu ert . Hon . mäß .agpe

uf

ueheide

nz
Seitenbau , billig zu vermieten .

A
zu übernehmen . 10221¹ unt , Nr . 3589 a. d. Exped .d



Kusstellungs - Oefen , darunter

Meissner Kaminöfen , Gaskamine ,
Läugerkamine , Dachkamine ,
Läuger - Wandbrunnen scwie

diverse Kamine und Oefen
einem Ausverkaufe zu jedem annehmbaren Preise .

CarlWotzka & C
L 14 ,

121989

. ,
535 .Mannheim Tel .

Liehtheil - InStäitu

„ Salus “ ⸗ “
Lichtbehandlung : Massage :

Elektrische Glühlichtbäder

Elektrische Bogenlichtbäder
Teillichtbäder

Sämtliche Kaltwasserkuren sowie medlizinische Bäder

Allgemeine Körper - Massage
Teil - Massage 65603

Vibrations - Massage

Das instſtutwird unter der bewärten Leitung desseltherig . Bademelsters weltergsführt -

32 Rosengartenstrasse 32 .

Geöffnet von morgens 6 bis abends 8 Uhr . Sonntags von —12 Uhr .

n 3 , 4

sow-ũꝗꝛkͤ sämtliche Zubehörteile empfiehlt

Martin Decker
iS - - is TReater

Eigene Reparaturwerkstätte .

reeller Garantie

58966

A 3 , 4

Telephon 1298 .

Godbs⸗

—

1544

wa e Flaschen - und Syphon - Bier - Versand
baee en Heinrich Hummel , „ Weinberg “ , O 5, 4, Tel . 1685 .

Sinner hell Tafelbier
Sinner dunkel Lagerbier
Vortmunder Union Pilsner .

Münchener Löwenbräu 5
Kulmbacher Mönchs Hofbrüuun
Sämtliche Biere sind in Syphons à 5 und 10 Eiter Inhalt zu haben

1 Fl . 24 Pf .
1 El . 18 Pf .
½ Fl . 30 Pf .

( Einziger Ersatz für echtes Pilsner )
1 Fl . 30 Pf .
½1 Fl . 32 Pf .

% Fl . 13 Pf .
%½ Fl . 9 Pf.

½ Fl . 15 Pf .

1½ Fl . 15 Pf .
½ Fl . 16 Pt

Hlerdurch beehre
heutigen Tage mein

E 2,
verlegt habe .

ſ 65172˙

Telephon 3184 .

SEA

Spezial - Teppich - u .

Linoleum - Geschäft

Indem ſoh für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens danke ,
bitte loh dasselbe mir auch fernerhin gütigst bewahren zu wollen .

SSSEEU
Mannheim , den 8. August 19086 .

ioh mich ergebenst anzuzeigen , dass ich am

nach

Eckhaus Planken

und Marktstrasse E2 , 18

Hochachtend

M. Brumlik,
Ein größeres Duantum

hellgelben

Ichlenderhonig
hat abzugeben 39158

Berwalter Engelhardt
auf Stifterhof ,

( Poſt Odenheim ) .

N 2e
Runst . Stickere :

Zeichen - Atelier
Wilh . Haulle , & à, 2.

Zelephon z8o . 3811

Bartpflege
iſt das Beſte für ſchöne Herren⸗
Bärte , giebt haltbar gutes Fagon ,
macht weich ohne zu ſelten .

n Glas Mk . . — 0

Modleinas Drog. L. Toten Kreuz

gegr . 1888. Tel 2758.

Th . von Eichſtedt , N 4, 12 .

Ferner zu haben bei :

Urbach , Friſeur , Planken , P3,8 .

Fusshullenanstriube“75
Bodenlacke eigener Fabrikation , Wernsteinbllack
„ Frauenlob “ , OHelfarben , Bodenöbl , Terpen -
indl , Finsel ete . Bodenwicehsen , Worunter eine
Sorte hochglänzend , doch ohne Glätte . Neuheit , 80o-

u22e J08, Salmsfeiter, 2.
Spezlalität in Farbwaren .

— — —

Solange der Vorrat reicht !
Ausschlag - Hier 10 Stück 27 Pfg .
Sosse BYuch - Häer 10 Stück 48 Pfg .

einſte Palmbutter , garantiert reine Cocosnußbutter , gut zum
ochen, braken u. backen, 50 % Erſparnis , ärztl empfohlen , Pfd . nur 48 Pfg .

Iriſche Eier zum Steden und Roheſſen , Stück
von 4½ Pfg . au

Eier - und Butter - Grosshandlung

H . Meisel , H 3 , 7 . Tel . 3536 .

Essssscsecsseeeesese

63578

Veinstesüssrahm - Tatelbutter p. Pfb . Mk. . 20 empfiehlt 3

Maunheim , 8. Auguſt ,
6. Seite . General⸗Anzeiger .

— ˙mA —ÄT — —— — — — — — — — — 5575 . .
1 SeidenhausOtal - AUSVverKkauf .

Richard Kerb Nachf .
Wegen Geschäftsverlegung unterstellen wir unsere sämtlichen ? 92

5 Inh . Otto Loew

Telephon 604 Mannheim a planken, P 2 ,
empfiehlt stets das Neueste in :

Seidenstoffen , Samten , Blousen , Jupons ,
Roben , Tüllen , Spitzen , Besätzen , Seiden -

Band , Gürtel , Pompadours , Soas und

einschlägigen Mode - Artikeln .

Muster stets gerne zu Dlensten .

＋*

63919

e

Zuschneide - Kursus
ur Damen - Bekleidung , Lehrmethode leicht und sicher .

Beste Empfehlungen zur gefälligen Einsicht .

Cüursus-Antang Montag, den 30. Jull,

0h 3, . Weidner - Nitzsche Preiteſirahe .
Roek - und Taillenschnitte nach jedem Mass fertig

Feuersichere Türen

um schneiden . 64217

und Schränke „Patent 15 66
Xüeken

Vonmallen massgebenden
Behörden anerkannt

22

Carl Schilling , Nannfeim
Telephon 274 Dammstrasse 9 Telephon 274

Geprüft vom Königlichen Materialprüfungsamt der Königlichen
Technischen Hochschule Berlin .

— Originalzeugnisse zur Verfügung .

Beise - Artikel - Sene
Geschüäft R . Kaulmann , M 3, 1l .

gegründet 1888 . —ges . d früh . Wöchnerinnen - Asyl

NMoffer , Taschen , Kuck

18769

1

Herren - Kleider - Reinigung
auf Wunsch auch Reparatur .

Fäͤrberei Kramer .

Telephon 210 . 65146 Telephon 210 .

Hans Grassm üe K
Atsller für Photographie u. Malerel

6 , 2 . Neben dem Apollotheater . G, 2 .
Fernsprecher 3270. 63441

Suchdruckerei 1

Carl Belz Drucksachen
inmodernster , geschmackvollster

MANNHETIN Ausführung . — Billigste Preise
6 , 7. Teleph . 1886 . 3 Bitte Offerte einzuholen .

58 1 Dee Möbel ,anze Haushalkace
kauft Frau Becherer ,

Jer

uße 4 .

inskampfpapier ,
gucher , Akten ?

unter Garautie des
Eiunſtampfens , ſowie f
altes Papier , Lumpen

und Nentuchabfälle ,
Alt⸗Eiſen , Zint , Zinn

Kupfer, Notguß , Meſ⸗
ſing , ſowie allesorten

Metallaſchen kauft zu
den höchſten Preiſen

Wilh . Kahn
Tel . 1336 . 3, 16 .

Auf Wunſch wird je
des Quant , abgeholt

F1 0Einſtampfpapiet
alte Geſchäftsbücher , Briefe ,
Akten ꝛc. kauft unter Garantie
des Einſtampieus . 35812
Sigmusnd Kuhn , N G, 8.

Tüchtiger

onlbalabausgeank
Vvon erstklassig . Lo -
komobilfabrik Süd
deutschlands zu baldigem
Eintritt gesucht . Nur Her -
ren , welche gute Erfahrung
InCalculationsarbeiten be - “
sitzen , werden gebeten , An-
gebote mit Zeugnisab -
Jsehriften unter Angabe von
Alter und Gehaltsansprüch .
sub . E. 494 F. M. an Ru -
dolf Mosse , Mannheim zu
Nsenden .

Landwirtſoyn , 28 ., i, Mngazin : 65, 1 .
die Landw . Sa ule 1 tbau⸗ Telephon 3956 .
kurs abſolv . bisgeri . elterl Anw .
tätig , w. Ackerb. , Wieſenb . und
Vlehzucht betrieben wird ſucht v.
1. Okibr . 1906 bis 1. Juni 1907
0 auf einem Gute in
Slellung proteſt . Gegend des
Rheines , wo er ſich we ter aus⸗
ulden kann . Etwas Gehalt er⸗

Möbel, gauze Saushalkaagen
kauft Auktionat . Cohen , I4 , 2. 200

Gebr . Möbel Schuhe , Kleider
kauft und verkauft 38122

Uö hler , 5 , 10 .

Geiragene Kleider , Stiefel ,
Möbel und Pfandſcheine kauft
u perk. P. Haas , M4,8 , part .ssegt
Mukauf von Lumpen und
Aukauf Metallen bei 35462

Frau Zimmermaun , 4 , 6.

wünſcht Offert , unt . J. 500 F. M.
an Rudolf Moſſe , Mannheim . 5360

Achtung !beldverkehl . Suche für ſofort zu Taufeß
Geld für 2. Hyvotheken ca . 400 —1000

zu haben . 29877
An pünktlichen Zinszahler auf

gute Miethäuſer in Mitte der Stadt
bis zu Mk. 70,000 in beliebigen
Teilbeträgen auszuleihen . Hypo⸗
theken mit Bürgſchaft bꝛvorzugt .

Näheres Kuiſenring 59 , 3. St .

Darlehen
gegen Verpfändung des Haus⸗
ſtandes , Bürgſchaft , Lebensver⸗
ſicherungs - Abſchluß ꝛc. beſchafft
prompt und reell , die Bank⸗
vertretung : J . Reinert .
Mannheim , Windeck raße 28.

Syrechttunden —4 Uhr . g8e4s

* Hppotheſen
auf Wohnhäuser , Villen , ländl .
Objekte ete. von 4 % an ,je nach
Höhe der Beleihung , vermittelt

jederzeit 1917

Egon Schwartz 8 2
( Friedrichsring ) .

Bankvertretung für Hypotheken .

Kelder
Jur 1. u. 2 Stelle , auch aufländl .
Objekte , induſtr . Anlagen und
Hotels unt . gün . Beding , verm .
vromptM . Leitz , Langſtr 86 ,2. St.

136251Faplohen
ieder Höhe zu 6 %Dakleheu Zinſen Ratenzahlung

Schlegel d Co . , Commandit ,
geſellſchaft Berlin 62 , Friedrich⸗
ſtraße 154, Anfragen koſtenfr . e
— — — —̃ʒ̃ T—

1. Hypotheke .

13,000 Mxk .
auf I. Hypoteke ſof, auszuleiben

Näberes F 6 . %½5. 59996

— —
Jehrauch . Sobawaſferffaſchen

grüne Korkflaſchen . en .

Näheres in d. Expedition ds. Bl.
Seitenfabrik eroittet Oſſerten don

Riſten und Rübeln
cg. 25, 50, 100 K. Juhalt . Feruer :

Farbigen 39163

Skifenpulverfettſchachteln
Inhalt ½ Kilo mit Fiemg . Off.

Unt. Badenia , Eberhach a . N.

Verkauf .

Schönes Privathaus mit
Patentweinkeller zu ſed. Geſchäſt
geeignet , wegen Wegzug unt ſed.
annehmb . Pieis zu verkauf . Off.
unt . No. 3733 an die Exped

mit Metzgereiein⸗

an die Expedition ds. Bl.
zochrentables

Haus im Bau begriffen , ver⸗
käuflich , Acciserſparnis .

Off . unt . Nr . 38379 a. d.
Exped . d. Bl .

7 Zimmer , Bad und KRüche,
Nähe des Bahnhofs und pracht⸗
volle Lage gegen Heidelberg , zu
verkaufen oder zu verm . bei 300h
Georg Becker , Schwetzingen .

Gute

neue Mübel
werden ſpottbillig gegen Bar⸗
zahlung verkauft :
10 prachtvolle Taſchen⸗
divaue , von M . 35 . —

an , 1 Sofa , 2 Fauteuils
( Gobelin ) , 1 Mahagoni⸗

la . Ruüuhrkohlen

Koks und Brennholz
liefern in allen Sorten zu billigsten

Tagespreisen 68581

Gebr . Kappes , Ul . 20.

Telephon 852 .

Zahn - Ateller . , Lotæ
O 3 , 10 ( Heckel ' sches Haus ) Tel . 3188

Lahnheilkun de ZLahners a tz
Erstklassige Arbeit . Schonende Behandlung .

Mässiges Honorar . 64147

Unterzeichneter empfiehlt ſich in 3813

Maler⸗ und Tüncherarbeiten
bei prompter und billiger Ausführnug .

Karl Harth , bichelsheimerſr . 44

bs41 NLLe Sorter .

nuhrhohien
Ruhrer Gascoks , Ruhr - Coks in verschiedenen

Körnungen für irrische Oefen und Zentralhelzung ,
Anthracit Eiform , Steln - u. Braunkohlenbrikets
llefert in prima Qualität u, zu den dill . Tagespreisen ,

Ludwꝛig Horn , M4 , 7 . Tel . 346l .
Friedr . Häffig , Friſeur , N 3, 18b.

. Ruon . Dlogerle , D 3, 1.

Salon , 1 Büffet , Trumeaux ,
Ausziehtiſche , 1 Herren⸗
ſchreibtiſch , Chaiſelongue ,
1 Korridorſp . , 2 pol .
Chiffoniers ( engl . Faſſon),
1 Spiegelſchrank , verſch .
Bettſtellen ; ferner : Schlaf⸗
zimmer⸗, Wohnzimmer⸗ u.
12 Kücheneinrichtungen ,
eine große Partie beſſere
Rohrſtüthle ꝛc. 3846

M2 , 17 , part .

Ausſtattungen
und einzelne Möbel

8 2

kaufen Sie
in ſtreng reeller Qualität

zu herabgeſetzten Preiſen u.

gegen bar
mt

1 An auf
Suche in guter Lage ein

Rentenhaus
zu kaufen ohne Vermittlung .

Offerten unter No. 3520 an
die Expedition dſs. Blattes .

etrag . ⸗Kleider u. Stiefel kauft u.
verkauft . 28194

Georg Dambach , I 2 . 22 .
Wieder hier ! Jahle hohe Preiſe
auf getragene Kleider , Stiefel ,
gebrauchte Möbel . Offert . unter
„Käufer “ Bahupoſtlagernd . 568s

Betragene Kleider
Schuhe , gebr . Möbel kauft
28198 . ech . 8S 1, 10.

Getragene Kleider , Schuhe
und Stiefel , Möbel und
Betten kauft 28243

N. Iickel , T 2 , 16 .
Gebrauchie , noch gut erhaſtene

größere Fenſter
ſowie einarmige

Gaslampen 6541¹4
zu kaufen geſucht . 2

„ S 8. . borkeilhafteſten
bei

Aufzug
zu kauſen geſucht , möglichſt mit
2 Förderſchalen u. Gegengewicht .

Ferner gebrauchte

Füllöfen
möglichſt Eſch. Oferten unter
No. 39087 au die Exped , d. Bl.

flaschenbiergeschäft
zu kaufen geſucht .
Off . unt , Nr . 3700 a. d. Erped .

Frd. Rötter
Mannheims größt . Möbel⸗

und Betten⸗Geſchäft

N5 , —4 U. 22
Jungbuſchſtraßze .

Elektriſche Halteſteſle Apollotheater .

Telephon 1361 .

f 4 eptl .
bckhaus richtung zu verkanfen .
Hochrentabel . Off. unt . Nr. 35876

Neuerbaute Villa,

beereerereneeeenereneneeeeeeneee
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Rückgebäude . 9170

Mannheim , 8.
Tanue 1906. General⸗Anzeiger . L. Seite .

u verkaufen ſaſtneue erſtklaſſ . Kräftiges Mädchen tagsüber [ 8 ep. mit Einrichtung , 2] Prachtvoll hergerichteteExisten 2 . geſuc 154 Zu erfragen 39011
Kaufmann 28. J. a. i. Re -

Burean Zimmer ſeparat geleg . , ParterreräumePreiswert !
1 faſt neue Kolonialwaren⸗

Ladeneinrichtung , ſowie 1

Sicherheits⸗Kaffeebrenner
pteiswert zu verkauſen . 39170

Näheres Dalbergſtraße 5,

Verſteig . „Lokal 4 5 , 10 .
Billig abzug . Möbel jed. Art ,

Betten , einz. Deckbetten, Sofa
U. ſ. w. Leute in ſ . Stellg . wud

ee lung geſtattet . 385¹

Plenstmädehen-
Kleider

50fix ., fertig
in Druckkattun

Nähmaſchine
billigſt gegen bar . 2319
Seckenheimerſtr . 113 , III .

3 ſchöne junge Dackel
1 Mänunchen und 2 Weibchen
ſind zu verkaufen 38950

Rheinparkſtr . 4, 1. Stock .

junge , 10 Wochen alt
Dackel , einraſſig z

verkauſen . — Ludwigshafen ,
Maxſtraße 55, partexie 3896

Ein ſchönes

Piauenpaar (jähr . )]“
iſt abzugeben . 39158

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Stellen finden.
Saumwolle 3835853

0

0 S u. ſpäter geſucht :5 Siamosen von All . [ Vuchhalter , Aentveiſe
Tudw . EFeist , E 2 , 8 . Lageriſten Expedienten , 586s

— — 3 Einkaſſierer und Verkäufer ,
4* 18Eleetro Motor daeaeme⸗geee öellontä roß. 5

95 1880 2 Kontoriſtiun , Kaſſtererinnen ,
verkaufen , 92 ilialleiter oder Leiterin fü
V. Fahlbusch , N 1, 5 , 2 Wult. u. Fleiſh Filialen

Wurſt , u. Fleiſch Filialen
im Kaufhaus 85 Verkäuferinnen aller Branchen .

4 Stellen⸗Nachweis „ Merkur “Pianino ͤAndreas Sauerbrey

2.bedl S r 127 Lichben .
Aggabl.Demmer - ghaſen, heinbr.

erd Ux⸗
Flügel und Pianos

u, a. Srstklassige Fabrikate
EBilligste Freise .

Günstige Zahlungsbedingungen !

Just öchiele
Nlavier - Magazin 0 2 , 9 .

Telephon 1863. 605421T

2 * 7

Pianino ' s
neue u. gebrauchte , sehr billig

4% Hofmann , U 2, 12.

Umzugshalber zu verk. “
Eryſtall⸗Lüſtre ,
Eisſchrank ,
Badeofen ( Kohlenfeuerung ) ,
Gasherd (4 flammig ) ,
Schreibtiſch einf . ,
Lüſtre , Zarm . ,
Kinder⸗Badewanne ,

erſonal⸗Betten ,
inderſtühlchen .

Frisdrlohspl. 10, 2wIscnenst .
S
Neue Federnrolle

30 Ztr . Tragkraft zu verkauſen .
3827 7 ＋

Muerſe Möbel
Ind Hausfzandsgegenstände
ſehr gut erhalten , ſind billigſt
abzugeben . 39144

Werftstr . 21 , i . Flügel.
Ein Nusſtell⸗Schrant billig
zu 8643

. 2 2 Stock .

1 Billard ( Sorfelder ) mit Zu⸗

115 billig zu verkauſen .
Näheres R 4, 9 part . 3536

Zwei vollſtänvige Betten
wegen Platzmangel billig zu
verkaufen . 3846

II 5 , 15 .

Gut ethaltenes Seil
155 melang , cea 70 —80 Zentner
Tragkraft preisw . zu verk 39014

Näh in der Exped, ds. e
Fameeltaſchendivan , fnochmeu, Uür
42 Mk. zuvk . 8 2, 4, Hof . 35841

Abbruch , 8 4, 16,
Fiigel⸗

Fenſter, Türen 36
illigſt zu verkaufen , 38982

2 große iriſche Oefen
( Syſtem Gienanth ) für Fabriken
oder größere Arbeitsräume geeignet ,

Wcb .
zu verkaufen . 38957

„Räh. K , Sa , Kanzlei ,2. St

Einige Iuicheetzle

Möbel⸗

39157

1 Paneel⸗Divan , 1 cot . Tuch⸗ Wörden per 1. Oktober 5
Npan , 1 Auezugiiſch , 1 gilne küchlige , Kautlonsfählge
Salon⸗Garnitur , 1 Vertikow 80
1 agtec . Tich , ſehe preis . M btsleute

„
Wis gasucht . 59105

Mheies 0 5 . 4. bobt . Naysr, Brauerel
Oggersheim .

Tüchtige

Divans ( neue )
als 3

30 Mark in
allen Preisl 36968
Andr . Reskl , 87.

Gutechaltenes zu ver⸗
kaufen . C 3, 24, art . 58˙

Zu

Dezimalwage, 1500 Niio
Tragkraft ; Kette , 40, 30, 20,
10˙9 n düng Mauer⸗Böcke ,

Klammern. Welbeiſen , Werk⸗
zeug für Glaſer , Schreiner und
Zimmerleute ; Hanfflaſchenzug ,
chwere Winden ; ein eiſernes

Und ein hölzern . Firmenſchild .

Jung. Conumis
gesucht

für leichtere Bureau⸗

arbeiten . Verlangt gute ,

flotte Handſchrift , exactes

Arbeiten , baldiger Eintritt .

Offerten mit Angabe von

Referenzen und Gehalts⸗

anſprüchen unt . Nr . 39151

an die Exped . ds . Bl .

Reisender
geſucht

Zum ſofortigen Eintritt
wird ein mit der Sattlerkund⸗
ſchaft gut bekannter tüchtiger
Reiſender geſucht .
Off . u. Nr . 39172 a. d. Exped .

Kaffeeröſterei ſucht per 1. Oki .
event , früher

angehenden tüchtigen

Commis .
Offerten mit Zengnisabſchriſten

und Bild , ſowſe Angabe der Ge⸗
halisanſprüche unter No. 39164
an die Exped . ds. Bl .

3. Verk. unſ . berühmt Cigarr .
9 a. Wirte ꝛc. Vergüt ev.Went geſ 250 m men an

8—— Co. , —
22.

Ner ſeile Failte ufil⸗
Jig emähreu will do, Gee
geuheit hlezu . Für Herren und 5 5
Damen gleich geeignet . Vor⸗ zauerl. Hausbut ſchen
kenntniſſe nicht eiforderlich . Nur 2 8
wirklich ehrliche und ſtrebſame Schütz , 89 119

Leute mögen ſich melden unter Neckar⸗Apotheke .
zAuſehnl . ches Einkommen “ Nr.
2240 an de dis. Blts .

Suche einige tüchtigeSladtreifende
auch für Umgebung . 38997

J 5 , 20 .

Zu einem äußerſt lukra⸗
tiven Geſchäft ſuche tätigen
oder ie

Teilhaber
mit 6 bis 8000 Mark Einlage .
Hapital wird ſicher geſtellt .
Atuch ſehr paſſend für Damen .

Offerten unter K. Nr. 39099
an die Exped . d. Bl.

Weinſtube .
Für eine gulgehende Wein⸗

wütſchaft 1 8 Wirtslente
ſoſort geſucht

Näheres 4 1, 8. 39076

Für eins gute Wirt -
schaft in hester Lage

pünkfl. Frau
für einige Stund n3 —4 Vor⸗
mittage in der Woche geſucht .
Vorzuſtellen von 10 —11 Uhr
vormittags und von —4 Uhr

nachmittags 39171
12 Biktorfaſtraße 12 .

Geſucht
für ein kautmänniſches Bureau
ein ränlein , welches im
Maſchinenſchretben und Steno⸗
graphie durchaus perfekt iſt .

Offerten unter No 3857 an
die Expedition dſs . Blattes .

Oßf, u. Nr. 3784 a. d. Exp. de. Bl.

auf dem Lindenhof

Für den Vertrleb eines leicht⸗
verkäufl . Artikels wird redegew . ,
jung . Kaufmann , geg. Firum u.
Proviſion geſucht. 3852

— E. Meier , Beilſtr . 1 .
Verſicherungsgeſellſchaft

ſucht jüngeren

tüchtigen Beamten
mit ſchöner Handſchrift .

Offerten m. Angabe der

Gehaltsanſpr. unter Nr .
39167 an d. Exped . d. Bl .

Junger zann
Stenographie ( Gabels⸗
berger ) und Schreibma⸗

ſchine ( Yoſt ) kundig , per

ſofort oder 1. September
geſucht .

Offerten unter No .

39012 an die Expedition

dſs . Blattes .

9 Ar a ev. noch mehr
9 5 Mi. lägl, können Hau ,
ſlerer 11 einem neuen patent .
Hebrauchsarnkel verdienen . Jeder

r„ ob ledig od. verh. , gebr . ni.
Off . an den Gener uvertreter Wilh .
Fink , S

. denir 40 B,
b. 5.

Wir ſuchen für die

unſerer Kraft⸗Centyale

39012

Warkund
mit

Moto betrieb , elektriſcher An⸗

lage u: Akkuwulotorenbatterie
zuvetläſſigen , tüchtigen

Maschinisten
zum ſofortigen Antritt .

Motorfabrik
30126 Rastatt
Ges . m. besch . Haftung .

Lortraitreiſ . , gute Rahmen⸗
verkäufer , bei höchſt. Proviſion

geſucht . Off. m. Angab . d. bisherig .
Arbeisweiſt erwüuſcht . Kunſt⸗Atel
„Juno “ Berlin , Skalitzerſtr . 104. 540

Solider , junger kräftiger
—urſche

1 5 5der mit Pferdeſ umzu⸗
gehen verſt . Näh . G 4, 16 . 88715

Tüchtige

Nock⸗. Tailenatheilexinnen
ſowie Damenſchneider

die auch auf franzöſtſche Arbeit
eingearbeitet ſind , finden ſofort
dauernde Beſchäftigung bei

Hoflieferant L. Mayer ,
Baden⸗Baden .

Ordentlicher junger

Hausburſche
geſucht . 39136

Näheres U , 13
( Laden liuks ) .

Suche einen jüngeren

einen

32082

Iuuge Dame,
tüchtig im Rechnen , Steno⸗

graphie u. Maſchinenſchr⸗
ſindet dauernde Stellung .

Offerten unter Nr . 39176

an die Expedition d. Bl

Laideg. . oarbeibnnnengeſucht .

39026 I , 10 , 2. Stock .

Per 1 Sept ac , eine

perf . Verkäuferin

für Blouſen u. Coſtume⸗
röcke geſucht , die auch im

Abſtecken bewandert iſt .

Giolina & Kühler
— — 5577

Tücgtige routinierte “Lerſhert
fuür die Abteilung
Kleiderſtoffe

und

Damen- Konfektion
per 15 . Sept . geſucht .
Offferten ſind Bild ,

und Ge⸗

haltsanſprüche 1005
Ffügen .

M. 8ahneider
Heilbronn a . N .

Zeugniſſe

Nodistfia
Tüchtige Arbeiterin per ſol .

odelgſpäter geſucht . 88389

Pfaff , Modes 6 3, 9.

Piral. Nöchin Alleinmädch . ,
Haus⸗ u. Küchenmädchen

ſoort geſucht . 39005

Stellenb. Schneider Wanegz

„ 23 , 3. Stock rechtsFunge Mädchen ſofort
oder ſpäter geſucht . 3742

5 , bei Kaub .

Ordentl . Dienſtmädchen ſo
A 2. 4 , 8. St . 3746

Mäcdchen
zum aeen geſucht .
3783 Ib 2, 4.

Beſſeres Mädchen ſucht Stel⸗
05ig in beſſerem Hauſe als

f Eintritt nach
Zimmerm 0 eI Be leben.

8

Lortzugur . 20, 4. St—. —f 2780M. ädchen
die Küche bis 1. Se

r geſucht . 36087
in der Expedit

rdentliches Mädchen
ucht . D 6, 14. 38580

per I. SeptHrrenll. Mädchen geſncht
3837 B 6, 23, parterte .

acei Verkäuferin für
Cigattengeſchäll geſ. p. 1. Sepl .
Zueiſr . Jungbuſchſtr . 6. 3839

Ein fiültixes Mädchen
ür Küche und Hausarbeit gegen
bohen Lohn ſofort geſucht
3882 45 4 , 2.

Mädchen
jeder Art ſucht und eupfehlt

961 Frau Eipper , I 1, 15.
Anſtänd , flaißiges Mädchen ,

as ſocht und die Haushaltung
verſielt bei gutem Lohn geſucht

14 1, 13, parterte . 3842

Einige ſolide junge Mädchen
für

leichlet ſeine Arbeit ſolort
zeſucht . —Vorzuſtellen zwiſchen

6 und 7 Uhr abends 3823
2, 7, 1 Tr .

Füngeres Dienſtmädchen ſo
oder 1. Septe „ber geſue

175 8178E 4 , 5 , 1
— ———̃— TU—1ia—

Lehrmädehen

N

für
lember

Naheres Bauteqniker

klame, Propagand . , Zeitung - , 5
Drueks . - u. Katalogwes . De -

wand , selbst . Korrespond
flott . Diotat . 2 . 2 in ein , gr.
Maschinenfab . i. Reklame -
toch tätig . Snent per

ensprüchen
s auchin

1 10 dei muas
Stell . Suche
Buchhalh ti; ut U. ierrscht

5
das Klage - Münn- , u. Ge -

5
F 0 Ustän

SHοUfRH¹H ,
26 J. . , nut allen Buxeauar⸗
deiten vertraut , Keuntnis der
franz . Sprache , kautionsfähig ,

Stellung .
l. Off unter R S. Nr . 3816

Lxpedition dſs . Bl.

gelernt . Maurer ,
auf Bureau und

Bau prakuſche Erſahrungen be⸗
ſonders in Brunnenanlagen , ſucht
Stelle als Bauführer ( ſeither be⸗
reits 8 Jahre in einem größeren
Geſchäfte in Stellung ) . Oſſert .
unt . L. N. Nx. 3826 an die Exped .

Junger Mann , is Fahre
alt , ſucht Sielle als 5

3808

Ausläufer .
J 2 , 22 , 4. Stock .

Suche für meinen Sohn ,

welcher das Einj . ⸗Freiwillige
hat , eine

Lehrstelle
in einem Engros⸗Geſchäft .
Gefl . Offert . unt . H. A. 3667
an die Erpedition ds . Bl .
2I nett , Fräul . v. ausw ſucht

Stelle in beſſ. Neſtaur . zum
Servieren . 3 jg. Mädch . ſuchen

8 Stellen in kl. Haushalt. 3855⁵
Näheres Bureau S auerbrey

1etzt S 4, 17, 2 Trp .
Alleinſteh klichtige Geſchäftsfrau

mittleren Alters wünſcht Filiale
zu übernehmen ( am liebſien für
Lebensmittel ) . Offerten 9 5 R. W.
Nr. 3845 au die Exped. d. Bl

nebſt dazu gehöriger Wohnung ,
4 Zimmer , Bad und Speiſekant . ,
wegen Geſchäftsberlegung nach
auswärts per ſoſort dder ſpäter
zu vermieten . Gute Lage mit
Blick nach der Feſthalle . Halte⸗
lelle der Elektriſchen . Näheres
Kepplerſtraße 42 part . 37682

Große

Räunlichkeiten
im neuen Stadtteil , modern
eingerichtet , elektr . Licht ,
Zentralheizung , als 5784

WBureau

( Ausſtattung vorhanden )
per 1. Oktober zu verm .

Seltene Gelegenheit , für
jede Branche paſſend .

Näheres im Verlag .

A 4
Laden oder Büro

2 A, mit 2Zimmern , tüche
Speiſekammer , Bad , Keller , ſofort
zu vermieten . 3747

Näheres 5 . St . das .

hatlen , D 2, 8
mit 2 Schaufenſtern per bald
oder ſpäter zu vermieten .

Näheres daſelbſt . 38617

F I , 7a
im Zentrum der Stadt iſt ein

1
Laden anſtoßend . Ge⸗

chäftsräum . p. 1. Sept . vm.
Auf Wunſch iſt auch Wohnung
zu haben . Näheres bei ( 38199
Herm . Kinna , Fl , 3, 3. St .

Eine Perſon ſucht gagzgberBeſchaſtigung im Waſchen ,
butzen, Flicken od. Aushülfe . Näh .
bel Frau Axt , 8 6, 86. 3755

Tehrmübdhen .
Fi ＋ Bureau u. Laden geſucht .
Ofſerten unter Nr 39159 an

die Expedition ds. Blattes .

Lehſngsgosuche,

Lehrliug
aus ordentlicher Familie geſucht .

L. Frauenſtorffer ,
Büchſeniacheret , Waffen und
Munitionshandlung , 5 2, 21.

In einem ertten Gioßhand -
ungshauſe der Materialwaren⸗

brauche iſt eine

Lehrlingsſtelle
durch einen jungen Mann aus
guter Fannlie , zu beſetzen . Gefl
Offerten Unter Ner. 88992 an die
Erpeditſon dieſes Blattes .

Lehflings- Gesuoh,
Auf das Bureau eines Engros⸗

Geſchäftes in hieſiger Stadt werd
92

1 Lehrling
mit guten Schulzeugniſſen zum
ſoforligen Eintittt geſucht —Es
mögen ſich nur Bewerber melden ,
welche den Berechtigungsſchein
zun Einjährig⸗ Freitbilllgen be⸗
ſitzen. Selbſtgeſ ertebene Offert .
unter Nr. 39127 an die Expedit .

Lehrling,
möglichſt mit der Berechtigung
um Einj . ⸗Freiw . von hieſigem
obelwerk per Herbſt geſuchl.
Ofſert . unter L. O.

au die Expedition ds .
Auf das klaufmänniſche

Bureau einer bedeuten⸗

den F britk wird ein

Lehrling
aus achtbarer Familie

gesucht .
Berechtigung zum Ein⸗

jährig⸗Freiwilligen Be⸗

dingung .

Selbſtgeſchriebene Offer⸗
ten unter Nr . 39152 an

37290

Tucftige Vercäuffig
der Kolomalwarenbrauche mit
beſt. Zeugn . ſucht Stelle per 1.
Nov. Offert . unter Nr . 3840 au
die Expeditſon ds. Blaltes .

Tüchtige Modiſtin ,
zatguten Zeugniſſen ( war 2 Saif .

in Wien ) ſucht per ſofort oder
1. Sept . Poſteu . — Offert . unt .
Nr 3834 an die Exped . ds. Bl.

Tüchtige Kleibernacherin
empf ſich in u. außer dem Hauſe

Mheinhäuſerplatz 10 ,
part . rechts .17 5 ſucher u,findenMädchen fortwährend

gute Stellen . 3850
Stellenvermittlungsbureau

Maria Jochum , f 3 , 9 .

Mietgesuche.
t per 15. 10

Veſſerer Hert aacbt Zlnge
in der Rähe v. Noſengarten . Oßert .
erbeten an J . Baader , Lude
haſen a. Rh. , Bleichſtr . 24J . 225

Junger Mann ſucht gut . bürger⸗
lichen Mittags⸗ u. Abendtiſch
evtl . in d. Nühe v. Roſengart . Off.
erbeten an J . Baader , Ludwigs⸗
hafen a. Rh. , Bleichſtr . 24 1. 896

Magazin , ev. mit 5 Zimmer⸗
Wohnung per Sept . , Okt geſucht⸗
Off. sub N. 37529 an die Expeb.

Elegant möbliettes

Wohn⸗ u. Schlafzimmer
von einem Herrn , welcher ca.
9 Monate jährlich ahweſend iſt ,
zu mieten geſucht . Offert . unter
Nr . 39181 an dle Exped . d. Bl.

38471

6. Zvel mödlierte Zmmor
mit je 2 Betten , zuſammen oder
getrennt , von 4 Herren Brüder )
per 1. September mit oder ohne
Penſion geſucht ; eveull ein Zimmer
erſt per 1. Oktober Angebote unter
M. Z. 3843 an die Expedition
dieſes Blattes erbeten .

Wictschaften f
— * 7
Schönes

105 Nebenzimmer ,
Perſonen faſſend , 3 bis

4Abende in der Woche zu vergen .
98668 Sterne , SSchanzeulr . 16/18.

Fureaddie Expedition d. Bl :
*

Lehrling
aus guter Familie , der

die Berechtigung zum ein⸗

jährig⸗freiwilligen Dienſt
beſitzt , von größerem Eiſen⸗
werk auf das kaufmänni⸗
ſche Büro geſucht .

Selbſtgeſchr . Offert . unt .

Nr . 39169 an die Exped .

Len Aa .
Jungerer
durchaus ſelbſtändiger

Buchhalter
ſucht per 1. 9, eventuell ſofort
Eugagement .
Off. unt . Nr. 8854 an die Exp.

1 7. 2 1 Bureau mit
Lagerraum zu

vermielen . 38787

Zu erfragen C. L.
Wörner parterre .

I3,15 Fureau N3, 15
2 ſchöne Zimmer mit je 2 Fenſſer
auf die Straße als Bureau ſof.
zu verm . Näh . 2. St . 3388

Zwei geräumige helle

Parterrezimmer
als 2 per ſoſort zu verm .

7,

bei

—

In unſerem Entreſol haben
wir ein größeres

Bureau
ſowie in anderen Stockwerkeu noch
einige kleinere Buregus per fo⸗
ſort oder ſpäter pretswert zu ver⸗
mitten Lift und eeim Hauſe . 38591
Hanſa⸗Haus . ⸗G. , D 1, 7/8 .

H2 , Da
verkehrsr . Lage Nähe d. Marktes

gröͤßerer Laden
bis 1. Oktober preiswert zu verm .
Derſelbe eignet ſich als größere
Filiale ( auch Lebens mittelbrauche )
3218 Näh . J . Schneider ,3. St

f50 3, 15 16 Laden mi. l
916 Wohnung

auch geteilt?zu verm . 38326

1 ,
Laden umſtändehalber ſof. zu v.
Mäh. f 1, 8a, Kanzlei ,2. St. 84s

i ,
Laden ſofort od. ſpäter

zu vermieten . 1 .

in nächſter Nghe des
Hauptbahnhofs

mit 7 Wohn⸗
2L aden räumen und
größerem Sonterrain , für

688bhäftszwecke
ſehr geeignet , auf 1. Oktbr .
zu verinteten .

Näheres Dr. Benſinger ,
L 14, 9, II . 38586

NI . 4
Breiteſtr . , moderner Laden
m. Souterrain , ſowie ein
kleinerer Laden gegenüber d.
Kaufhaus a verm . 35946

0 6, 2 ein großer Laden
zu vermieten . 29589

P6 22
Laden bis 15.

„ Noyvember zu verm .
354 Näh E 4, 13, Dürr .

1U 6, 25 Laden m. 2 Zim .

10
Nüche p. 1. Sept .

055 1 65 26, 2. Stock .

Grosser Bekladen
Kunststrasse , N3, 12
per Sept . zu verm . Näh Seifert
Schirmfaßtik , E 1, 15 . 3680

N3, 5 (Fekhaus)
2 hochmoderne Läden , 4

und 2 große Schaufenſter ,
ca . 50 u. 30 Mtr . , mit

je 1 Nebenraum , per ſof .
oder ſpäter zu vermieten .

Näheres 2. Stock . 3387
Seckenheimerſtr . 86 . Laden

mit 2 Zi! Inter . u. Küche, ſowie
2 geräumige Werkſtälten , ver
ſofort zu vermieten . 38105

Näheres Bureau Roſengarten⸗
ſlraße Nr. 20.

Läden , Bureaus

und Magazine
zu vermieten durch Jul . Loeb ,
8 7, 25 . Telephon 163. 88687

Kleiner Laden
in beſter Lage der Planken ſofort
zu vermieten . Näheres Cigar⸗
rengeſchäft 1D 4 , 7. 33450

Windecktr . 23 (Lindenhef)
Laden mit 2 Zimmer
und Küche zu vermieten . 3749

itLaden 42 3t
per 1. Oktob . zu verm . Nähers
4 Schanzenſtr . 3, 2. St .

paſſend ur Conditorei u. Caffe zc.
in guter Lage zu vermieten .

6539078

Ecke der Walohof⸗
u . Schimperſtraßze

2 Läden m. groß , Schau⸗
ſeullern , ſowie Zimmer⸗
Wohnungen nebſt 550zu vermieten . 87
Näh

—

Aleßgere
Reubau Bellenſtraße Nr. 72
Neu eingerichtete Metzgerei
mit reichlich . Zubehör per
1. Sept . od. 1. Oktober preis⸗
wert zu vermieten . Näheres
M 3, 2, part . Tel . 809 . 3904

Bäckerei ,
modern eingerichtet , per ſoſort od.
ſpäler zu vermieten . 38500
Näh . Gartenfeldſtr . 11 ,3. St . !

Bäckerei
Reubau Velleuſtraße Rr. 74
Neu eingerichtete Bäckerei
mit Kunſtbackofen u. reichl ,
Zubehör per l . Sept . oder
1I. Oktober preiswert zu ver⸗
mieten . Näh . M 3, 2, part .
Telephon 809 . 93900

Zum 1. Januar 1907 iſt ein

Ladlen
inmitten der Stadt an einer
Hauptſtraße gelegen , für jedes
Geſchäft geeignet , preiswert zu
vermieten . Näheres b. Haus⸗
meiſter des Hanſahaus . 38342

Schoue Parterrelokatlitaten , zu
Laden und Bureaus geeignet , per
1. Jult a. c. zu vermieten .

Näheres bei Arno Möller ,
2581 Prinz Wilhelmſtr . 10, part .

Laden
Kleinerer , in beſter Lage der
Kunſtſtraße , zu vermieten . 35860

Näheres Expedition .

Ludwigshafen .
In den Neubauten Bismarck⸗

ſtraße 38 und 40 ſind zwei
oder vier hochmoderne Läden
zu vermieten . Dieſelben ſind ,
da gegenüber der Töchterſchule
und der katgoliſchen Kirche gele⸗
gen, beſonders geeignet für Ge⸗
ſchäfte der Schreibmaterialien⸗
branche und für ein Paramenten⸗
geſchäft . Auch für ein Möbelge⸗
ſchäft wäre die Lage hervorra⸗
gend geeignet . 87085

Näheres zu erfrageſt bei
Dr . Dehner , Bismarckſtr . 38.

Heidelberg .

Moderner Laden
elwa 50 qm groß , Haupt⸗
ſtraße 1133 , im Zentrum der
Stadt , ſoſort zu vern ieten . 3870 %

Fritz Langbein .

part , 3 Zimmer n.
6 3 18 Küche zu v. 3828

Jungbuſchſtr . 6 ( H 8 ) 7 Zim .
mit Zu ehör od. 2 u. 3 Zim . ner
1. Oktober zu verieten . 3838

Laugſtraße 20
eine Wohnung , 2 Zimmer und
Kücche, in 2. Stock zu v. ut

Mollſtraße 3
1 ſchönes Zimmer , helle Küche
Gas , Abſchluß ( Manfarde ) , per
1. Septor . an fleine Familie zu
vermieten . Näh . part . 39058

We
ee 3, ſchöne Woh⸗

nung von 3 Zimmern , Küche
ubehör verſeßun Ghalber per
ktbr. , daſelbſt 5 Stock 2 Zim .1 ice an ruhige Leute zu verm .

Näheres parterre . 3310

Eine ſchöne 391⁵⁵
3 Zimmer⸗Wohnung

mit Balkon ſofort zu vermieten .
Näh . Eichelsheimerſtr . 15, IV.

1255 Stock, möbl⸗Sin .
ſofort zu ve

1 Tr. , qut t .6 6, 2 Zimmer mit Klapter
zu vermieteſt , 3833

6 4 , 13
El. einfach möbl . Zimmer ſof . zu v.

A . 13
gut möbl . Zimmer ſof . zu v. 39109

O 4 . 13
fein möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer ſofort zu 29105

U 6 Breiteſtr . , 2 ſein mbl.
„ 0 Wohn⸗ u. Schlaſzim.

eveutl . auch einzeln , ſof, od. ſpät .
zu verm . Näheres part . 3831

Gut möbl . Balkonzimmer ,
eventl . mit Klavierbeuützung pver
ſofort oder ſpäter zu verm . 3835

Seckenheimerſtr . 1la , IV.
Junger Hert , 22 . , lapter⸗

ſpieler, ſucht füt geiütl. Heim
bei ſehr ordentl . Famiilie netten

immecrkollegen
( am liebſten Wolinſpieler ) zwecks
gemeinſ . Verbring , der Abend⸗

Raſier⸗Geſchäft zu vermieten
Näh . Lortzingſtr . 2 part . 2699

unden . — Gefl . Offerten unter
Nr . 39117 an die Exped . ds. Bl

119
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Solange Vorrat

Wäschestofff
Esässer Hemdentuch i / un brat strtg 45, 35, 28, 22 pil

EHsässer Renforce 3064 an bret Eadg 55, 45, 42, 35 pig.

Esässer Louisiana fur Leib - u . Setwäsche 60, 44
Esässer Bettddamast „ us un an dat . 44, . 20 lt . 90 , 8 %.

Esässer F lockpiqué schön gerauht

Esässer Croisée schön gerauht

70, 55, 45, 35 Pſg.

65, 45, 38, 33 Pig.

Bettuchleinen gus kibeans Duastä, / öh in dret . 30, 120, 1. ö, 75 50

Bettuchdowlas ö0 /leb om breit 95, 75, 60 pgg.

Renforce 8025 an bii , ur Oordstice : . 4, . lk, 1 8 M,. O5 7 ,

Beitdamast bordeanx ub ud en vat 24b, . 8, . 4l, 120

Nur Mittwoch — Donnerstag — Freitag

2

Solange Vorrat

Uebrauchsfertige Bettwäsche

Kissen gebogt , weiss

Kissen mit Einsatz und Hohlsaum

. 6, . U, 90, 58 8

. 0, . 65 00 p .

Paradekissen in verschledenster Ausführung . 50, . 75, . 25, *⁵

Bettbezüge weiss Damast

Beitbezüge weiss Louisiana

Bettbezüge farbig , geblumt

Bettücher richtig lang , Dowilas

Bettücher richtig lang , Halbleinen

Oberbettücher gebogt und Stickeref

Einschlagtücher gebogt und Stickerei

. 20, . 40, . 35, 2⁰⁰

. J5, . —,2 . 5, 2²⁵

. 95, . 0, 1⁰⁰

. 95, . 45, 1²⁵

. 25, . 90, . 25, *⁵

3 20˙5

SSSeeeese Haushalt : eeeeeeeeeee

Porzellan - Tassen ud brfrant 10 fig. Frorent
Einmachtöpfe Sun 5 Pfg. an

Auf

Zitronenpressen g

1 Schrubber Aermeln .
gross , 4reihig , Bii elbretter

Sthel Scheuertücher

Holzlöffel uanen
um Ausschrauben

15 Ja. Messer

Ansetzflaschen

StückFutz. und Wiehskasten
Kessing -

165 15

Gestickte Tischdecken
Ausmahr mepreis Mk. 2,20 , 1⁵⁰

4 *

405
reees bonhe eee 28

halhwoll . dacquapüdecken 4 *Ausmahmepreis Mk

*⁵

hestlekte!pOb tion ön
1
1 8 5 Uist

zus , Kusnahmepreis Mk. 6,00 .

Ate allerleberden
epreis 75 , 50 ,

6988Fie
1

Ein
Posten

pesten Plüsch -Bettvoplegen
Ausmnahmepreis Mbk.

Parft merie
Buttermilchseife

15 1 5 1

Nappus Konkurrenzseife
Stüeck 18 pfg.

üePalmitinseife
85 18˙

Mandelseife fiegel 20Stück

Toil ettenseike
3 Stück 23 Fff.

6Seifendosen
0 28 fh.

Trisierkamme
stuek 40 , 28 1

Haarbürsten
„ „ 8

Weachrarke
basherutische

deree

fäumungs-Verkauf indoHad⸗agen
Sonst 38 k . jezt 25⁰⁰
aust 27 Ul. bent 8300

5
8

5 grosser8 0

shaseſhen B. 75
Nuner 85

Serie ! Serie II

7˙

Bier 8 läser / Liter geaicht Stück 7 plg.

Einmachgläser stück 3 pig. an

Salonfliegenfänger A

A Stick Masoseffe Wasch⸗-
5

gelb , und

1 Lamberie- Bürsto Wannen
Areihig verzinkt

35 .
52 em gross

Stück Mk.

75

raprtfſiagenfänger „ stück 25 Pfg.

Einkochkrũge uο 1n

Marktnetze Stüek 20 Pfg.

Wasche
Damenhem Passe

mit handgestiekter 95 1

Damenhemd mit Languette , *⁵
Damenhemd mit Waeee e 2⁰⁰

bamennosen s

Damenhosen ,

80 pfg.

95 1

Damenhosen mit stickereigarnitun 125
Damen - Anstandspoe weiss , 12⁵gebogt Mk.

Damen- Anstandsrock ,Sre8. 195

Schuhw. aren
Boste Rindleder - Sandalen

farbig und Sohlen , zum Sohlen 30
Grösse 25/29 2,50 , 30/35 2,80 , 36/42 Mk.

Eleganto Damen - Schnürschuhe 80

grau Segeltuch mit Lackkappe Mk.

Farbige Mädchen - Stiefel
in rot und brauu , echtes Ziegenleder

7 *
Grössen 27/30 4 , 25 , 81/35 Mk.

Einderstiefelchen an “
450beste Ziegenleder - Qualitäten 8

Grössen 18/21 Mk.

Eohte Chevneaul-Schnürstiefel
für Damen , elegante Ausführung ,
solides Tragen

50

Mk.

2
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